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*. Wegen der en und Gefuchen 
15 9 in Gewerbe heuer -Ungelegenheiten, er ER N 
5 Es kommen ſo viele Vorſtellungen und Geſuche in Gewerbeſteuer⸗Angelegenheiten bei uns 
nia, welche den Geſchaͤftsgang und die Sache dadurch erſchweren, daß fie meiſtentheils nicht der 
\ rift gemäß und unvollſtändig abgefaßt find. Ben 3 
Diejenigen, welche in Gewerbeſteuer⸗Angelegenheiten bei uns oder dem hieſigen Koͤnigl. 
Hewerbeſteuer⸗Amt etwas vorſtellen oder nachſuchen wollen, werden daher aufgefordert, in 
ihren Eingaben das Gewerbe genau nahmhaft zu machen, bei Ermaͤßigungs⸗Gefuch n die Haus⸗ 
Nummer und die Straße ihrer Wohnung, in Breslau beſonders auch die Benennung des Poli⸗ 
zei⸗Commiſſariats, fo wie die Nummer ihres Gewerbeſcheins und den Gewerbeſteuerſatz deut⸗ 
und richtig zu vermerken, anſonſt dergleichen Vorſtellungen und Geſuche nicht berüͤckfichtiget 


| en ſollen. i ei 7 wide 2 
2 Zugleich wied bie Verordnung vom ı8ten September v. J. (Amtsblatt Seite 313) er⸗ 


Beobachtungen bei Vorſtellan 


. 


veuerk, daß dergleichen Geſuche in der Regel zuerſt bei den Kreis und Orts⸗Bebsrden, und 
nicht, wie noch immer geſchieht, gleich unmittelbar bei uns angebracht werden muͤſſen. 
. Breslau den sten Maͤrz 1819. Königl. Preußiſche Regierung. 


f ee | ant 

& Vom ızten d. M. incl. bis nach dem erſten Oſterfeiertage, find alle Danzluſtb 

bei 5 Ahnung unterſagt. Breslau am aten März 1819. er 

N Königlich Preußiſche Kommandantur und Polizei ⸗Praͤſtdium. 
v. Keſſel. Neumann. a 

Im Auſtrage. 2 


+ 

Vier 

In Berlin, vom 9. Maͤrz. Mecklenburg⸗Strelitz nach Strelitz; Se. 

Se. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog von Extell, der wirkliche Geheime Staat 2 : 

Mecklenburg⸗Schwerin, Se. Hoheit der von Bülow nach Frankfurt a. d. O.; Se. 

Herzog Guſtav und Se. Hobeit der Prinz Excell. der Staatsminiſter von Angern nach 

Paul von Mecklenburg⸗Schwerin, find Magdeburg, und der Königl. Polniſche Gene⸗ 

dach Schwerin; Se. Durchl. der Herzog von ral Lieutenant außer Dienſten, Fürſt von 
uhalt⸗Deſſau nach Potsdam; Se. Hoheit Sulkowsky, nach Dresden von hier abge⸗ 
General ⸗ Lieutenant Herzog, Carl von gangen. 


* 
Bofen, vom 1. März. 


Hrute ward Her Jofaphat 


830 


von Mi⸗ Condolenzſchreibe 


— . 
2 


ch Stuttgart itt t gereist um das 
8 Tales feines Herrn an 


orsfi, welchen Se. Königl. Majettät zum Se. Majeſtaͤt den König von Würtemderg, we⸗ 
Praͤſidenten des hieſigen Landgerichts zu ernen⸗ gen des Ablebens Allerhoͤchſtdeſſen Gemahlin, 


nen geruht haben, oͤffeutlich in ſein Amt ein⸗ 
- gerührt, 5 = 


Wir vereinigen mit dieſer Mittheilung- die 


Nachricht, daß die Landgerichte zu Bromberg, 
Krotoszyn, Frauſtadt, Meferig und Schneide⸗ 
muͤhl ebenfalls ſchon mit Praſidenten verſehen 
ſind. Des Königs Majeſtaͤt haben dazu er⸗ 
nannt: den vormaligen Civil⸗Tribunals⸗Prä⸗ 
ſidenten, Herrn v. Kraszewski, fur Srom⸗ 
bergs den Heren v. Rembowski, fur Kro⸗ 
tosjyn; den Kammerberrn und Ritter des 
großen rothen Adler⸗Ordens, Heren Grafen 
v. Potworowski, für Frauſtadt; den 
Herrn Heinrich v. Kurnatowski, für 
Meſeritz; und den Herrn v. Rydzynski, 
für Schneidemühl. 
Köln, vom 2. Maͤrz. : 
Dier iſt folgende Bekanntmachung erſchienen: 
„Auf Allerhoͤchſt unmittelbaren Befehl Sr. 
Majeftät des Koͤ igs wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: daß das Verfahren der kathotiſchen 
Geiſtlichen, wonach fie verlangen, daß die ta⸗ 
tholiſchen Glaubensgenoſſen, welche ſich mit 
einem Nichtkatholiſchen ehelich verbinden wol⸗ 
len, die Erziehung ihrer künftigen Kinder bei⸗ 
derlei Geſchlechts in der katboliſchen Religion 
verſprechen, und der nichtkarholiſche Theil vier 
fem Verſprechen beiſtimme, und ſerner, wenn 
dieſts Verſprechen nicht geleiſtet wird, die kirch⸗ 
liche Vollziehung einer solchen gemiſchten Ehe 
verweigern, Allerhoͤchſt Sr. Majeftät Regie⸗ 
rungs⸗Grundſätzen geradezu entge⸗ 
gen, und daß es daher eine gruadloſe ahn⸗ 


dungs würdige Angabe ſey, wenn in der Zeit. 


rift „Herrmann“ und vielleicht in einigen 
— 2 öffentlichen Blattern angezeigt iſt, daß 
dieſes Verfahren des General Vikariats zu 
Aachen mit den Grundfaͤtzen der preußiſchen 
Regierung uͤbereinſtimme. 
Koln, den 1. März 1818. 
Der Ober⸗Prafident der Herzog huͤmer 
Juͤlich, Cleve und Berg. 
F. Ge, v. Solms-Laubach. 


Frankfurt a. M., vom 27. Februar. 


ute iſt der ruffifch « Faiferl. Generalmajor, 
a von Wlodeck, von . — durch bier die Bebo rden ſich bemüht, den Auf 


jetzt aber auch Mitglied des 


zu uͤberbringen. > 

Wien, vom 4. Mär 

Zu Klagenfurt nahm der Kaifer das ital ie 

niſche Regiment Wimpfen in Augenſchein, 

und ſchenkte der Mannſchaft eine dieitaͤgige 

Loͤhnung, und der Burgwache noch 300. Gulden. 
Fuͤrſt Metternich nimmt Friedrich von Schle⸗ 
el und den aus Braſilien zuruͤckgekommenen 
andſchaftsmaler Ender mit nach Italien. 

Der perſiſche Botſchafter bat feinen Neffen 
Mirza Abdul Huſſein Chan als bevollmaͤchtigten 
Miniſter deshalb hier noch zuruͤckgelaſſeg, 
um die dem Schach zugedachten Gegengeſchenke 
in Empfang zu nehuien. Die Geſchenke des 
Schach find in die Schatzkammer gebracht wo 
den; das Schwert des Tamerlan iſt in einer 
ſchwarzen drei Finger breiten fanımetnen Scheide 
mit rothen und gelben Steinen ſtark beſetzt. 

Munchen, vom 25. Februar. 

Es befinden ſich gegenwaͤrtig hier zwei Spa⸗ 
nier von Bedeutung; ein Grand, der Marquis 
von Cerralso, und der Kammerherr, Ki 
Casvanga. Ihre Erſcheinung an unferm Hi 
ſcheint nicht ohne Abſicht zu ſeyn. Sie lo 
men von Turin. 

Am aiſten d. M. flarb zu Regensburg der 
Fuͤrſt⸗Abt des aufgeloͤſeten Stiftes zu St. Em- 
meran, Steiglechner, in einem Alter von 
80 Jahren. a N 

Vom Mayn, vom 2. Maͤrz. 

Auf mehrere neulich an den König von Wuͤr⸗ 
temberg gelangte Bittſchriften, um Wie 
einberufung der Stände, iſt geantwortet wor⸗ 
den: daß man ſich eifrig damtt beſchaͤftige, und 
daß die bisherigen Steuer⸗Einſchaͤtzungen 
Vorbereitungen zu dem neuen Geſetze waren / 
welches den Ständen vorgelegt werden ſo e 
Mitglied der Über das We:farfungsmwerf bera 
thenden Commijfion ift auch der AdvoratFifi 
der als Repraͤſentant zur Oppoſition gehoͤrte, 

. Rat bs 
geworden iſt. Ein in Deutſchland jeltener Jane 
ohne vorigen Rang uad Titel von der Oppoſi⸗ 
tionsbank in das Miuiſterium uͤberzutreten. 

Nach der den . e e 
Regierung mitgetheilten Dar 920 2 
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ſchraͤnken, um ſelbſt die bei dem niedrigffen An⸗ 
ſchlag bewturgten Sommen nicht zu erſchopfen, 
und für das laufende Jahr in dis erforderliche 
Summe noch um 150,000 Gulden vermindert 
worden. Aber freilich hat manchen öffentlichen 
Anſtalten, dem Bau⸗, Straßen- und Bruͤcken⸗ 
weſen, nicht die wuͤnſchenswerthe Ausdehnung 
geben werden konnen; doch würden ſich die 
innahmen auch ohne neue Steuern vermehren, 
wenn der Grundſatz der moͤglichſt gleichen Bes 
ſteuerung des reinen Ertrags nur vollkommener 
angewendet wuͤrde. Aus dem Abſchluſſe der 
Steuerkaſſe von 1317 erbellt: daß die Rück 
fände gedeckt, und ſaͤmmtliche verwilligte Eins 
nahmen richtig eingegangen find. a 

In Kurheſſen fol alles aus dem Preußiſchen 
eingeführte Leder für den Erniner mit acht 
Thalern verzollt werden. J 

Aus der Schweiz, vom 20. Febr. 

Der vormalige Hospodar der Walachei, 
Fuͤrſt Karadſcha, befindet ſich fortdauernd zu 
Genf. Er liegt ſeit einem Monat krank dar⸗ 
nieder, und ſieht Niemanden als ſeine Familie 

und feine Begleitung. Es ſoll ihm ſebr em⸗ 
p findlich ſeyn, daß die offentlichen Blatter 
ſo viel mit ihm beſchaͤftigen. 
Brüßſſel, vom 1. März 


In der zweiten Kammer der General⸗Staaten 
iſt ein koͤnigl. Gef etz Entwurf 5 wor⸗ 


den, um die Einfuhr von Rindvieh von 3 Jah⸗ 
ren und daruber, vom 1. April an, zu Lande 
und zur See frei von allen Abgaben auf 3 Mor 
nate zu erlauben. 
Außer dem Fiſchfange in den Fluͤſſen, und 


mit einigen. andern Ausnapmen, iſt die große den von manchem angeführten: daß man 


2 vor, und wird hier leicht das zouße 
nden. 8 x Dr 1 * : 1 
Nach dem 1. Moobr, dürfen die nach der In⸗ 
ſel Java beſtunmten fremden Seife in keinem 
Hafen, außer in Batavia, einlaufen und aus⸗ 
laden, es ſey denn auf ſpezielle Erlaubnig; es 
kann ihnen erlaubt werden, nach Samaraung 
oder Eourabaya zu gehen. Man darf nur in 
Einem dieſer erer Häfen laden, und nicht die 
Ladung in einem andern completiren. Alle 
uͤbrigen Häfen find blokirt, die Hollaͤndiſchen 
aberſoffen. Die Abgaben auf ſaͤmmtliche Eine 
fuhren, die von den Niederlanden ausgenom⸗ 
men, find von 10 auf 16 Procent vom Factura⸗ 
werth erhöht; die von Ausfuhren auf Kaffer 
aufs vierfache, auf Pfeffer und Zucker aufs 
doppelte, ausgenommen wenn die Schiffe in 
de! Niederlanden expedirt werden ſind. 

Auf Curacao iſt ein Colsniſt, wegen 2 
ſamer Behandlung eines Negerſcelaven, für jn⸗ 
fam erklärt und verbannt worden. 

Antwerpen ſtellt auf einem ſeiner Brunnen 
einen ſtattlichen Kranich von gegoſſenem Eifer 
auf, den einige Mitglieder der Handelskammer 


ſich nicht etwa in einer einheimiſchen Gießerei, ſon⸗ 


dern in England beſtellt, und zollfrei Einfuhr 
deſſelben ausgewirkt haben. a 
Parts, vom 27. Februar. 

Ueber den Vorſchlag des Marquis Barthe⸗ 
lemy, den Koͤnig zu erſuchen, „mit dem Wahl⸗ 
gejeg die ihm unerläßlich ſcheitenden Verände⸗ 
* 7 vorzunehmen,“ erklärte Lally⸗Tole n dal: 
„Er habe nichts gegen Veraͤnderungen, wenn 
fie beſtimmte Mißbräuche betrafen, z. B. 


Fiſcherei zur Erhaltung der feiben vom 25. Mörz ſonen, die nicht die erforderliche Steuer⸗Sum⸗ 
bis letzten Map in unſern Gewaͤſſern verboten me von 300, ſondern nur 25 oder 75 Fr. zah⸗ 
worden. 7 len, zu den Wahlen gelaſſen. (8 wird be⸗ 
Das Complott einiger Unfinnigen, den Kai⸗ hauptet, daß, um Stimmen zu gewinnen, 

ſer Alexander auf ſeiner Reiſe hieher aufzuheben Steuer Quittungen auf dödere Summen als 
und ihn zu entfuͤrren — wohin, wird nicht ge⸗ wirklich erlegt worden, ertheilt ſind.) Ader 
ſagt, — um ib als Unterpfand fir Bonaparte den Vorſchlog, wie er gethan werte, müffe 
zu behalten, fol durch den Verdacht, den die man entweder zurücknehmen, or er deutlich aus⸗ 
Abgabe einer Menge Circulare, an fait soo drücken. Der König muß erfahren, was man 
franzt ſiſche Militarrperſonen auf halbem Sold vom ihm fordere, und wir muͤſſen wiſſen, was 
adreſſirt, erregte, entoeckt worden fiyn. wir verlangen. Geheimnißkramerei ſtreite ge⸗ 
Der geweſene Koch von Bonaparte und feine gen das Gfundgeſetz; der Patriotismus leidet 
Frau, die von St. Helena zurückgekehrt, find dabei und Die Klugheit geräto in Unruhe. Laſſen 
hier durch nach Paris gereiſet. f „Sie uns wenigſtens auch den Rath der Klug⸗ 
N Der Bauchiedner Herr Alexander iſt ſeit ei⸗ heit horen!““ Schwerlich wurde eint weſend⸗ 
nigen Tagen hier; ex zeigt 299 Zeugniſſe ſeiner liche Abaͤnderung des im Auge meinen ſehr bee 
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liebken Wahlgeſetzes auf die zweite Kammer 


paſſen, und der Vorſchlag alſo weiter keine 


Wirkung haben, als die: 
gen-. ; 12 ; 2a 

Die Minerva druͤckt fi, auf einen Gegen⸗ 
ſtand anſpielend, der jetzt ſehr intereſſirt, wie 
folgt, aus: „Frankreich will nicht, daß ſeine 
ganze Sicherheit auf dem Miniſterium beruhe; 
und wenn dieſes aus den beſten Buͤrgern, den 


Mißtrauen zu er⸗ 


einſichtsvollſten Maͤnnern unſers Landes be- hatt 


ſtaͤnde, es will eine andere Gewaͤhrleiſtung. 
Frankreich ſoll im Stande ſeyn, ſelbſt unter 
ſchlechten Miniſtern ſich erhalten zu konnen, 
wenn dem guten Willen des Koͤnigs jemals ſol⸗ 
che aufgedrungen wurden.“ 

Bei den Pairs trug Graf Caſtellane auf Zu⸗ 
rücknahme des 18 15 verordneten Geſetzes an: 


gegen Unterdrückung aufrühreriſchen Schreiens 


und Reizungen zum Aufſtand. 


Det König hat den Herzog von Aumont an Koſt 


General Maifon’s Stelle zum Gouverneur der 
Sten Militair⸗Diviſion (Marſeille) ernannt. 
Eein gewiſſer Herr Tudor in Neu⸗Orleans 
hat von unſerer Regierung das Privilegium 
erhalten auf zehn Jahre die Inſeln Guade⸗ 
loupe und Martinique mit Eis zu verforgen, 
Lord Spencer ſtarb hier am 23 ſten d. M. an 
einer Gebixn⸗Entzuͤndung, alt 41 Jahre. 
Den 26ften wurde die Aſche dreier Gelehrten, 
Mabillon, Montfaucon und R. Descartes aus 
dem Garten des Muſeums der franzoͤſiſchen 
Denkmaͤler nach der Kirche von St. Germain⸗ 
de- Preés gebracht, und in die für. ſie beſtimm⸗ 
ten Gruften in der Kapelle des heiligen Fran⸗ 
tiscus von Sales herabgeſenkt. Dieſer Tage 
werden die Gebeine Boileau's eben dahin abge⸗ 
führt werden. . 
Geſtern Nachmittag verſammelte ein auf der 
Seine ſchwimmender Leichnam auf dem Pont⸗ 
Neuf, auf dem Pont⸗au⸗Thange, und auf den 
beiden Quais der Megiſſerie und des Horloge, 
eine ungeheure Menſchenmenge. Man glaubte 
einen ertrunkenen Landmann zu erkennen. Alle 
Schiffer ſtuͤrzten ſich in ihre Kaͤhne; man holt 
einen Polizei⸗Kommiſſar herbei. Endlich wird 
der Leichnam angehakt, in einen Kahn gezogen, 
ans Land gebracht, und ſiehe da, es war — ein 
Strohmann im blauen Kittel, der den Herrn 
Kommiſſar zu ſich bemuͤht hatte, welcher noch 
obenein ausgelacht wurde. . 
Alle hieſigen Beſitzer von Wagen muͤſſen jetzt, 


bei Strafe von 25 Franken, an denſelben eit 
metallene Platte anbringen laſſen, worauf ihr 
Name und ihre Wohnung angegeben ſind. 


Mit der fpanifi te Iſabella ſind von 
den füpamerifanifchen Inſurgenten auch in dem 
Hafen ber Jafel St. Maria 3 Transportſchiffe 
genommen worden, welche 606 Soldaten und 
36 Offiziers von Cadix am Bord, und welche 
die Inſurgenten⸗ Schiffe für Freunde gehalten 
en. a 

Marſeille, vom 18. Februar. 

Hier iſt nun auch eine Dampf⸗Muͤhle 
zum Mahlen des Korns errichtet worden 
Die Kaufleute, Herren Barlatier und Armand, 
find die Unternehmer davon. Das Mahlen ge⸗ 
ſchieht auf das geſchwindeſte, und haͤngt weder 
von Wind noch Waſſer ab. Man haͤlt dieſe 
Erfindung fuͤr eine der wichtigſten, die mit 
Dampf⸗Maſchinen gemacht worden. Aber die 

oſten? K i 
Aus Italien, vom 20. Februar. 

Briefe aus Rom vom ꝛ7ten d. enthalten die 
erfreulichſten Nachrichten uͤber das Befinden 

Sr. Heiligkeit, und fuͤgen hinzu, daß die Ge⸗ 
ſundheit des heiligen Vaters ſeit langer Zeit 
nicht feſter und dauerhafter geweſen, als im 
Laufe des gegenwaͤrtigen Winters. } 

Da die Lagunen in Venedig immer mehr und 
mehr verſchlaͤmmt werden, und zu befuͤrchten 
ſteht, daß in der Folge wirkliche Suͤmpfe dar⸗ 
aus entſtehen koͤnnten, welche dem Geſund⸗ 
heitszuſtande der Stadt ſehr nachtheilig waͤren; 
fo if entſchieden worden, daß die fünf Fluͤſſe, 
welche ſchon vor mehr als 100 Jahren zur Rei⸗ 
nigung der Lagunen ihren Einfluß hatten, hierauf 
aber eine andere Leitung in das Meer erhielten, 
wieder dahin, und mit größerem Abfalle als 

jemals, geführt werden ſollen. 10 

Stockholm, vom 27. Februar. 

Für Rechnung des Königs wurde neulich ein 

Kauf⸗Contract zu 450,000 Bthlr. über die in 
Schoonen unweit dem Sunde liegenden Stjern⸗ 
ſwaͤrdſchen Güter abgeſchloſſen. , 

In den Vergwerks⸗Gegenden hat man den 
weißgelockten Winter, als einen alten Freund, 
mit Freuden empfangen. Hunderte von Erz“ 
und Kohlen-Fuhren bedecken nunmehr die 

Straßen. > u ARE 

London, vom 23. Februar. * 

Lord Caſtleragh, welcher am 19ten bein Un 
terhauſe in Betreff den Retlamatioßten brittiſchet 
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N ntetthanem-an Srankesig, und was zu deren 
| iedigung ausgewirkt w 
ſtattete, erhielt die feinen Gegner, Tierney, 
das Lob, daß er die öffentliche Dankbarkeit für 
ie Art, wie er ſeine Pflichten in dieſer Anger 
legenheit erfuͤlt, verdient habe. ; 
Nach einem Beſchluß des Unterhauſes ſollen 
lle Mitglieder, die am Dienſtage bei der Wahl 
der Aus ſchuͤſſe ohne Erlaubniß abweſend find, 
fte da genommen uud nach Belieben des Hau⸗ 
es in Verhoft gehalten werden. 
Bei Gelegenheit einer Bittfchrift Über. unfere 


Schuldgeſetze ward bemerkt: daß ein Bankerot⸗ uͤb 


teur, der 3000 Pfd. Sterl. in der Bank hätte, 
nicht gezwungen werden koͤnnte, ſie ſeinen be⸗ 
trogenen Glaͤubigern zu übergeben. 

Geſtern waren die Debatten ſehr lebhaft über 
die Reſolutionen der Etabliſſements in Wind⸗ 
for, beſonders Über die dem Herzog v. Pork auf 
die Cioiliſte, nicht aber auf die Privat: Kaffe 
des Königs anzuweiſenden jahrlichen 10,000 
fd. Sterl. Lord Caſtlereagh behauptete, das 
ntaften die ſes letztern geheiligten Eigenthums 
des Königs wurde eine Handlung ſeyn, wodurch 
ſich das Haus mit Unehre bedecke, und der Her⸗ 
zog wecde es auf dieſe Bedingung nie anneh⸗ 
men. Herr Tierney meinte dagegen, der Pri- 
I putse habe nicht die Natur von anderem 
rivat⸗Eigenthum, und ſtehe nicht außer Auf⸗ 
des Parlaments. Die urſpruͤngliche Mo⸗ 

tion ging mit 281 gegen 186 Stimmen durch. 
Der Herzog von Hamilton iſt, 80 Jahr alt, 
verſtorben. Seine Titel gehen auf feinen aͤl⸗ 
teſten Sohn, den Marquis von Douglas, über, 
Man bemerkt, daß Sir Francis Burdetig 
opularitaͤt bei den niedrigſten. Volks klaſſen 
ehr abnimmt. Hunt und der verdorbene Apo⸗ 
theker Gale Jones, denen er vermuthlich kein 
Geld mehr leihen will, beſchimpfen ihn unge⸗ 
ſtraft, und er wird ͤftets vom Volke mit Zi⸗ 
ſchen empfangen, wenn er, um für Hobheuſe 
zu ſprechen, auf en Huſtings erſcheint. Am 
Aten gelang es einem Agenten dieſer Partei, 
ie Menge durch eine Art von Maskerade zum 
Lachen zu bringen, die ſich auf Herrn Lambs 
Lamm) Namen bezog. Er trug auf einer 
Stange einen Schafskopf herum, der an der 
einen weißen Seite die Inſchrift Whig, an 
der andern ſchwarzen Seite die Inſchrift Lory, 
und hinten die Inſchrift: zur Heerde von 
Carltonhoufe gehörig, führte, Ueber⸗ 
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diet trug der Kopf ein aar gewaltig groge 
irkt worden, Bericht er⸗ Hö Paar gewaltig groge 


rner, und ein Advocatenmante 
als Anſpielung auf Lambs Geſch 
Durdett hielt es nicht unter feiner Würde, 
einigemale auf dieſe Carricatur anzuſpielen. 
In dem gegenwärtigen Augenblicke, wo die 
wichtige Frage Über die fernere Fort dauer 
oder Aufhebung der Bank⸗Reſtrietion 
in England die Aufmerkſamkeit des Publi⸗ 
kums, und beſonders der Handelswelt in 
hohem Grade beſchaͤftiget, duͤrften nachſtehen⸗ 
de (hier in London gedruckte) Bemerku ngen 
er die Bank von England und de⸗ 
ren Papiergeld nicht ohne Intereſſe gele⸗ 
ſen werden: „Die Aufmerkſamkeit der Na⸗ 
tion iſt ſeit einigen Wochen auf einen Gegen⸗ 
ſtand gerichtet, welcher unbezweifelt von großer 
und allgemeiner Wechtigkeit iſt. Dieſer beſteht 
in der Frage: ob die Bank von England 
in der Folge ihre Zahlungen, wie 
bisher, in Bank⸗Noten oder in Me⸗ 
tall leiften ſoll? Die Bank von England 
wurde im Jahre 1694 unter Sanction der Nez 
gierung von einer Geſellſchaft Kaufleute errich⸗ 
tet, um mit ihren Fonds, welcher urſpruͤnglich 
1,200,000 Pfr. Sterl. war, in Gold, Silber 
und Wechſeln Handel zu treiben, und bis zem 
Belauf jener Summe ihre Noten cixeuliren zu- 
laſſen, ſolche aber zu jeder Zeit auf Verlangen 
gegen Gold zu vertauſchen. Der Erfolg recht⸗ 
fertigte hald vollkommen die Erwartungen auf 
einen anſehnlichen Gewinn, und das Papier der 
Dank genoß unbedingtes Vertrauen bis zunt 
Jahre 1745. Damals wurde durch die Invaſſon 
des ſchottiſchen Praͤtendenten die Ruhe der 
Hauptſtadt bedroht, und die Bank konnte dem 
plötzlichen Andringen der Inhaber ihrer Noten, 
ſolche gegen Metall zu verwechſeln, nicht ſo⸗ 
gleich Genuͤge leiſten. Dieſe augenblickliche 
Verlegenheit wurde aber durch eine Öffentliche 
Declaration der angeſehenſten Kaufleute und 
Bankiers, die Noten der Bank nach wie vor 
nehmen zu wollen, gehoben, und das Vertrauen 
wurde völlig hergeſtelt, als durch die Schlacht 
von Culloden (27. April 1746) die Abſichten 
des Prätendenten ganzlich vereitelt wurden. 
Von jenem Zeitpunct an gingen die Gefgälte 
der Bank mit wachſendem Erfolge fort. BS 
zum Jahre 1755 war die jaͤhrliche Dididen “e 
von 24 bis 2 pCt. vom Capital, ſtieg aber 
ſucceſſive, und war im Jahre 1788 ſchon 7 pCt. 


hing berad 
aft. Sir Fr., 


lich von ro Pf. und 15 Pr. ausgegeben. Die 
Wichtigkeit dies großen National⸗Inſtituts 


batte jaıs dem unsorned der kranzögfchen Der 


volution ungemein zugerommen, theils durch 
den Einfluß, den ihre Noten, welche ſich da⸗ 


mals auf 10 Mill. Pf. beliefen, auf das Han⸗ 


dels ⸗Intereſſe des Landes hatten, theils durch 
die Fucilität, mit welcher die Bank die Geld⸗ 
Perhältniſſe der Regierung beſorgte, und der⸗ 
ſelben von Zeit zu Zeit Anleihen machte. Bei 
dieſen Umſtanden konnte die Epoche, welche ſich 
2707 ereignete, nicht anders als von hoͤchſtem 
Jatereſſe ſeyn. Die Geſahs einer franzoͤſtſchen 
Tandung feste die Inbaber der kleineren Bank⸗ 
Noten, die jetzt auch von 5 Pf. circulirten, in 


Furcht, und die Bank wurde aufs neue be⸗ 


drängt, Metall⸗Zahlungen zu leiſten, welches 
fur den Augenblick unmöglich war. In dieſem 
kritiſchen Moment vereinigten ſich wie im Jahre 
1745 die erſten Kaufleute, und erklaͤrten ihre 
reitwilligkeit, die Noten der Bank ferner in 
Jablung anzun hmen; eine vom Parlamente 
deſtimmte geheime Coanté, welche beauf⸗ 
tragt war, den Zuſtand der Bank zu unters 
ſuchen, legte einen hoͤchſt befriedigenden Be⸗ 
richt ab, und die Bank ſandte augenblicklich 
eine anſehuliche Summe in Piaſtern in die 
Münze, welche bald darauf mit dem Stempel 
der Regierung zu 4 Schill. 9 P. in Circulation 
geſetzt wurde. Dadurch ward augent licklich das 
Verkrauen wieder bergeſtellt. Das Vermͤgen 
der Bank beſtand damals in einem Ueber ſchuß 
von Effecten (Gold- und Silber» Barren und 
Wechſeln) von 3.826890 Pfund — und dem 
Wet'ag Liner Anleihe an die Kegierung von 
17,686, 00 Pf. gegen 3 pCt. jäh liche Zinſen. 
Die in Circulation befindlichen Bank⸗Noten bes 
trugen (1797) 119720 Pf. Bei dem da⸗ 
maligen pol tiſchen Zuſtande von Europa konn⸗ 
ten die bisher genommenen Maaßregeln aber 
nur Palliative ſehn. Unter Pitt's Leitung er⸗ 
folgte daher im Jabre 1797 vom Parlamente 
jene merkwürdige Acte (Bank » Neftrictions> 
Bill), wodurch die Bank bis zum Abſchluß 
eines ei: ee Fr 8 A 
ichtung entbunden wurde, Baar - Zahlungen 
1 ers Hierauf wurden auch 1 Pf. und 
2 Pf. Noten in Umlauf geſetzt. Die außeror⸗ 
deutlichen Folgen des franzoͤſiſchen Revo lutions⸗ 
Krieges, die Anhaͤuſung der National⸗Schuld, 


\ — 634 — . 
Sa worden bümafs auch Mleiiere Noten, näm- die immer ſteigende 


iedeng der Ver⸗ 


Wichtigkeit der Bank 2 
die Concurrenz des Handels dieſes Landes, ba“ 
ben nach hergeſtelltem Fele den die Legislatur v7 
antaßt, die Bank⸗Reſtrictions⸗Bill von Jahr 
zu Jahr zu prolongiren; — am naͤchſten 5. Juli 
wird dieſelbe eadigen. Der getzige Zuſtand der 
Bank, obgleich nicht detaillitt und offiptell 
bekannt, iſt außerſt günftig, und das Capital 
derfelben wird auf nahe an Dreiig Mil⸗ 
tionen Pfd. Sterk. oder darüber geſchaͤtzt. 
Eine Bank⸗Actie (Share) von 100 Pf. — No⸗ 
minal⸗Werth koſtet jetzt 269 Pf. — m. o. w., 
und da die Dividenden der Bank ſeit einer Reihe 
von Jahren nicht unter TO pCt. geweſen find, 
fo iſt die jährliche Zinfe 3 Pf. 14 P. 
pCt. auf den jetzigen Werth. Die Vortheile 
der Bank beſtehen in Folgendem: 1) Handel. 
in Gold und Silber. Wenn gleich die 
Dank nicht die Verpflichtung hät, eine gewiſſe 
Quantität dieſer edlen Metalle in fortwähren⸗ 
dem Beſitz zu halten, ſo bringt die gewohnliche 
Concurrenz des Handels doch den größten Theil 
des hierher kommen en Goldes und Silbers in 
ibren Beſitz.“) 2) Saldo's in den Hän⸗ 
den der Bank. Außer dem Gebrauch, daß 
ſehr viele Particuliers ihre Fenes auf under 
ſtimmte Zeit in die Bank legen, gebt ein gro⸗ 
ßer Theil der Revenuen des Landes durch ihre 
Haͤnde. Durch letztere allein benutzt die Bank 
einen Saldo, wel ver im Durch ſchnitt auf mehr 
als drei Millioaen Pfd. St. angeſchlagen wird. 
Außerdem iſt es Gebrauch alle deponirten Gel⸗ 
der, uͤber deren Beſitz und Eigenthum bei cem 
oberſten Gerichts⸗Hofe in Juſtiz⸗Sachen (Court 
of Chencery) Prozeſſe geführt werben, in die 
Bank nieder zu legen. Durch ſolche Depoſita 
genießt die Bank den Nutzen eines Capitals, 
welches auf mehr als ſechs Millionen Pf. ge⸗ 
ſchätzt wird. Fuͤr alle ſolche Ueberſchuͤſſe von 

*) Es ift bemerkt worden, daß die Zufuhren von 
4 den Silber een in den 
letzten Jahren lange nicht fa betrachtlich ge⸗ 
weſen find als früher. Bei den jetzigen poll 
tiſchen Verhaͤltniſſen jenes Weltehelles nd die 
Urſachen leicht zu entdecken, und muͤſſen un 
veranlaſſen, zu vermuthen, daß eine fernere 
Verminderung gar nicht unwahrſcheinlich iſt. 
In der letzten Halfte des vorigen Jahrhun⸗ 
derts hat die Productien von Gold in Süd⸗ 
Amerika in dem Verhaͤltniß von 6 zu s abge‘ 
nommen, diejenige von Silber aber hat in den 
Proportſou von = zu zu zugenemmen. 


Hi. 4 P. 


2 


n verguͤtet die Bank keine 


- enden Rechr ingen ei 
8 39 8 . 
— Zinſen ꝛc., die National- Schuld betref⸗ 


der etwa 340 Pfd. per Millton der fundierten 

ſchuld. 4) Oiscontirung von Wechſeln. 
Die Bank discontirt unter gewiſſen Reſtrictlo⸗ 
nen alle Wechſel nicht uͤber 67 Tage laufend, 
a 5 pCt. Zinſen pro Anno. Aus allem dies 


ſen erhellt, daß die großen Vortheile der Bank 


am 25. Januar d. J. betrug ſolche 27,983,880 


wenigſtens ein Drittheil dieſer in Noten eircu⸗ 0 4 
renden Summe einzuzteben. Eine folche Sum⸗ zu leiftens 3) indem fie an Actionatre, 


bauptſaͤchlich aus der Zinſen Benutzung des 
disponiblen Capitals, entweder der ſelben eigens 
thuͤmlich gehörig, oder bei derſelben deponirt, 
beſtehen. Die Maſſe der cirtulirenden Bank⸗ 
Noten iſt in den letzten 20 Jahren von 12 Mil⸗ 


lionen auf 28 Millionen Pfund angewachſen, 


und war mehrere Male 30 Millionen Pfund s — 


Pfund. Wenn nun durch eine Acte der Legis⸗ 
latur die Bank gezwungen wuͤrde, für Baar⸗ 
Zahlungen zu ſorgen, fo würde es nöthig ſeyn, 


me (etwa 10 Mill. Pfo.) dem Handel des Lan⸗ 
des entzogen, müßte unfehlbar ihren Einfluß 
darauf äußern, und wuͤrde der Bank die Vor⸗ 
theile rauben, welche aus der Benutzung eines 
ſolchen Capitals wien ohne daß anſchei⸗ 
nend der Verluſt dieſer Vörtheile dem 

einen diretten Nutzen geben konnte. Es kann 
nicht länger beſtritten werden, daß die Eriftenz 
eines woblgeordneten und ſtrenge verwalteten 
Papiergeldes, welches durch klage Maaß regeln 
1 ftere Variationen im Werthe geſchützt 
iſt, und deſſen Quantität nach den jedes maligen 
Beduͤrfniſſen vermehrt oder veringert werden 
kann, dem Handel große Erleichterung und 


CLonoenienz darbietet; ein folches Papiergeld iſt 


aber nur dann wuͤnſchenswerth, wenn es zu⸗ 
gleich dem Inhaber Sicherheit gewahrt. Von 
dieſem Geſichtspunkt, ohne weitere Nebenruͤck⸗ 
ſichten, hat jeder Landeigenthuͤmer, Capitaliſt 
und ruhige Bürger die Sache anzuſehen, denn 


es iſt von hoͤchſter Wichtigkeit zu wiſſen, daß 


. 


bei etwanigen Fünftigen politiſchen Veraͤnderun⸗ 
gen das circulirende Medium des Landes, durch 
einen effecttven und conſolidirten baaren Fond 
von Gold und Silber hinreichend geſichert iſt. 
Eine ſtarke Verminderung der Maſſe dieſes Me⸗ 


lung 


den W̃ der Waaren (Gold und Sitte, 


directe den Nutzen gewähren, welcher der Bank, 
wie oben bemerkt, entzogen wird. 
(Der Beſchluß folgt.) 

Der zur Unterſuchung des Benehmens der Dir 
rectoren der amerikaniſchen National⸗Bank er» 
nannte — hat berichtet, daß letztere 
ihren Freibrief 
zwei Milltonen oon der öffentlichen Schuld ans 
gekauft zum Erſatze von zwei andern Millionen 
derſelben, die ſie nach Europa ve kauft oder zu 


verkaufen uͤbernommen, und worauf der Se⸗ 


tretair der Schatzkammer das Recht des Wie⸗ 
derkaufs anſpricht; 2) indem fie die Actionaire 
ni zu ihrer fchriftlich eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeit angehalten, ihre zweite und dritte Zab⸗ 
baar und in Effreten der funrirten Syuld 

0 f die nicht 
voll ſtaͤndigen Einſchuß geleinet, Dividenden 
ausgezaplt; 4) weil fie bei der erſten und zwei⸗ 


ten Wahl mehreren Per ſonen erlaubt, jede 


über 30 Stimmen zu geben, weil dieſe von 


Perſonen bevollmaͤchtigt geweſen, auf deren 


ibfıeum Namen Actien lauteten, da doch die Directoren 


wußten, daß dieſe Actien den angeblichen Bes 
vollmaͤchtigten ſelbſt gehörten. A 

Der Handels⸗Tractat mit England ſollte dem 
ameritaniſchen Senat am zıjlen Januar vorge⸗ 
legt werden. 

In Ober⸗Canada iſt der unruhige Gourlay 
als Aufcuhrſtiſter verhaftet worden; einent als 
ten Geige jenes Landes zufolge, konnte man 
ihn verbannen, oder ohne Zulaſſung von Buͤrg⸗ 
ſchaſt einſperren. Er bat erklärt, lieber im 
Gefaͤngniß verfaulen, als die Provinz eerlaſſen 
zu wollen. ö 5 

Nachrichten aus Barbadoes zufolge, iſt das 
Schiff Tartar, welches mit Truppen von hier 
abſegelte, wohlbehalten im Oxronoko ange⸗ 
kommen. 

In den Journalen von New⸗Pork lieſt man 


nachſtehenden Zug von Unmenſchlichteit: „Ein 


amerikaniſcher Pflanzer von Georgien hatte auf 
dem Markte von Charleston 20 ſchwarze Scla⸗ 


bertreten hätten: 1) indem fie 


— 
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ven gekauft, die er nach ſeiner Pflanzung führte, Localt 


Unterwegs mußte er in dem Hauſe eines andern 
Pflanzers einkehren, deſſen Selaven eben von 
der Arbeit nach Hauſe kamen. Kaum waren 
nun dieſe eingetreten, ſo erkannte einer derſel⸗ 
ben unter jenen Zwanzig ſeine Frau, von wel⸗ 
cher er zwei Jahre zuvor in Afrika mit Gewalt 
weggeriſſen worden war. Beide flogen ſich, 
eines dem andern, in die Arme, blieben einige 
Zeit ſprachlos fuͤr Freude, ſich in einem andern 
Welttheile wieder zu finden, und alle Umſtehen⸗ 
den waren uͤber dieſes ruͤhrende Schauſpiel in⸗ 
nigſt ergriffen. Der Eigenthuͤmer des Haufes, 
ein guter theilnehmender Mann, machte nun 
dem Fremden den Antrag, daß er ibm entwe⸗ 
der⸗die Frau verkaufen, oder den Mann von 
ihm abkaufen folle, damit dieſes ungluͤckliche 


Paar nicht noch einmal getrennt werden muͤſſe; 


aber der Pflanzer von Georgien ſchlug es trocken 
ab. Man bot ihm zwei Selaven für das Weib, 
und auch das wies er mit der naͤmlichen Harte 
von ſich. Als nun die beiden Gatten erfuhren, 
daß fie trotz allem noch einmal ſich trennen muͤß⸗ 
ten, fingen fie an zu weinen und zu heulen, daß 
alle weiße und ſchwarze Umſtebenden, nur der 

anzer aus Georgien nicht, von dem innig⸗ 

n Mitleid ergriffen wurden. Ami andern 
Morgen fuͤhrte dieſer Tyger ſeine Carawane 
weiter, ohne ſich im Geringſten um die beiden 
Ungluͤcklichen zu kuͤummern, die nur auf einen 
Augenblick der Freude des Wiederſehens genoſ⸗ 
ſen hatten, um das Traurige ihrer Lage nur 
um deſto lebhafter zu empfinden. 

n New Pork hatte man am azften Januar 
Nachrichten aus Malacca, welcher Platz den 
Holländern am zıflen September übergeben 
war, die dort dieſelben Rechte und Einrichtun⸗ 
gen, wie in Batavia, feſtſetzten. f 

Madrit, vom 12. Februar. 

Nach deim kkoͤnigl. Almanach für dies Jahr 
haben wir 30 General-Capitains (Feldmar⸗ 
ſchalls), 129 General⸗Lieutenants, 200 Mars⸗ 
cheaux de Comp, 446 Brigadiers, 37 Linien⸗ 
Regimenter zu 1121 Mann, 10 Bataillons 
leichte Infanterie zu 560, im Ganzen faſt 
50, o Mann; 3 Schweizer⸗Regimenter (aber 
nur den Cadre), 13 Regimenter ſchwere Rei⸗ 
terei, 9 leichte, im Ganzen faſt 11, 000 Monn; 
3000 Artilleriſten mit 1050 Pferden, 2 Batail⸗ 
lons Sappeurs, und die gewöhnlichen Milizen. 
Die Armee in Amerika noch beſonders, naͤmlich 


caltruppen, Infanterie und Cavallerie in je“ 
dem Vicekoͤnigreich. Zu Waſſer 1 General: 
pitain, 17 General Lieutenants, 17 Ch 
d'Escadre, 47 Brigadiers, 78 Schiffs 
tains, 154 Fregatten⸗Capitains ꝛc. 25 Jahre 
haben das Materiale unſerer Geſchwader ver⸗ 
ſchlungen, wir haben nicht drei Linienſchiffe 
und drei Fregatten zu wirklicher Verfuͤgung. 8 
Es iſt eine neue Anordnung der Recrutirung 
erſchienen. Alle Claffen ohne Ausnahme loo⸗ 
ſen; die Adlichen bekommen die Auszeichn c 
„adlicher Soldaten““, oder dienen als Cadets 
die vorgeſchriebene Zeit uͤber, koͤnnen ſich aber 
mit 5000 Fr. loskaufen. Die Kloſternovizen, 
und zum geiſtlichen Stande beſtimmten Juͤng⸗ 
linge, find nur in wenigen Fallen, und unter 
genauen Bedingungen eximirt. 2 
Conſtantinopel, vom 8. Februar. 
Der Kaiſer von Rußland hat ein ei 


— 


gen⸗ 


haͤndiges, ſehr freundſchoftliches Schreiben an 


den Sultan erlaſſen, um der Pforte die 
liche Ausgleichung der noch aus — 
Friedens⸗Tractat uͤbrigen ſtreitigen Puncte an⸗ 
zuempfebhlen. Man hofft um ſo mehr, daß 
dieſer ungewohnt zu vorkommende Schritt den 
Unterhanslungen des Barons von Strogonow 
eine vortheilhafte Wendung verſchaffen werde, 
da beide benachbarte Reiche die Erhaltung des 
Friedens wuͤnſchen, und ein Theil der fräbern 
Irrungen wirklich ſchon beigelegt iſt. 2 
Waſhington, vom 24. Januar. 
Das dem Congreß der vereinigten Staaten 
vorgelegte Budjet von 1819 enthält folgende 
Berechnungen: Einnahme. Eingangs Zölle 
und Tonnengeld 21, 00000 Dollars, Verkauf 
von Öffentlichen Laͤndereien 1,00, O00 Dollars, 
directe Texen und Abgaben 750,000 — 
Bank⸗Dividende zu 6 pet. 420,000 Dollars, 
erſte Prämie der allgemeinen Staaten⸗Bank 
500,000 Dollars, Poſt⸗ und andere Neben⸗Ein⸗ 
nahmen 50,000 Dollars, zuſammen 24, 220% 
Dollars. Der Ueberſchuß von 1818: 2,112,405 
Dollars 59, Überhaupt 25,330, 408 Dollars 59. 
Ausgabe. Cioil⸗Liſte 1,619,836 Dollars 31, 
Land Armee 8,666,252 Dollars 85, See⸗Etat 
3,802, 48 Dollars 60, Bauten und Landſtraßſen 
326,644 Dollars, zur Abtragung der Staats? 
ſchulo 10, 000 Dollars, Hafen- Bauten 
100,000 Dollars, zuſammen 24,5 18/19 Ool⸗ 
lars 76, bleibt Ueberſchuß 1,717,188 Dol ⸗ 


lars 83. 8 8 3 Sei: 
Nachtrag 
— 


Niochtrag u No. 3 . der Schleſiſchen pridilegirten Zeitung. 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Des Longe Oplafedt Haben dem General⸗ 
Lieutenant Graſen Zieten geſtattet, das vom 
rinz⸗Regenten von England erhaltene Groß⸗ 
uz des Bath⸗Ordens zu tragen. 


Die Reife des Kaiſers von Oeſterreich bat, 


nemark, England, Baiern, S 


f Rechnung und zu eigener Befrieoigung 


nemark und die Niederlande. f 


wie aus Wien gemeldet wird, zunachſt das 
Wohl ſeiner eigenen Provinzen zum Gegen⸗ 
ande. Alles, was bin und wieder von poli⸗ 
tiſchen Zwecken diefer Reiſe geredet worden iſt, 
ſcheint völlig grundlos. Es wird ſich zwar 
eichzeitig ein betraͤchtlicher heil des hieſigen 
plomatiſchen Corps nach Italien begeben; der 
paͤbſtliche Nuncius, der franzöſiſche Botſchaſ⸗ 
ter, die Miaiſter von Rußland, Preußen, Oa⸗ 
achſen, ſind theils 
on abgegangen, theils int Begriffe abzugehen. 
Keiner dieſer Geſandten aber befindrt ſich im 
Gefolge des Kaiſers; keiner iſt eingeladen wor⸗ 
den; jeder unternimmt die Reiſe auf eigene 


Der niederländiſche Geſandte beim Bundes⸗ 
tage, General v. Grünne, deutete kurzlich in 
einer Rebe an, ob nicht Frenkrriich wegen des 
Beſitzes ehemaliger deutſcher Lander (Elſaß und 
Lothringen) eben ſo gut zum deutſchen Bunde 
gehoͤten koͤnne, wie Oeſterreich, Preußen, Dis 


Nicht vom Rhein bis an die Donau, ſondern 
bis an die Wolga, will der Oberſt⸗Lieutenant 
Cramer Waſſer⸗ Verbindung hergeſiellt Shen. 
(Da urch, daß in Preußen und Rußland ſchon 
ſo viel für die Schifffahrt im Innern geleiſtet 
iſt, wurde dies Unternehmen freilich fehr er⸗ 


ich tert.) f i 
Oeffentliche Blaͤtter berichten: die Wahabi⸗ 
ten wären zwar geſchlagen, aber keinesweges 


vernichtet, ſondern ſtaͤnden jetzt unter der Lei⸗ 


8 


fung einer hochrerebrten, ſchönen unternehuten⸗ 
n 22jährigen Jungfrau, die ihre Hand dem 
ohne des Paſcha verweigert habe und Tochter 

verſtorbenen Wahabi ſey, von dem dieſe 
Voker den Namen angenommen. Die Wahr⸗ 


beit der erſten Angaben, Über welche noch ge⸗ 


nauere Aus kunft fehlt, ſey dahin geſtellt; allein 
mit dem letztern Punkle mochte es ſchwerlich 


4 


ein 3 a 


ſtine Richtigkeit haben. Die Secte der Wada⸗ 
biten, deren ſchon Niebuhr in feiner Neiſe uach 
Arabien erwahnt, wurde gegen die Mitte des 
vorigen Jahrhunderts von Mudantes, Sohn 
des Al Wahab geſtiftet, und nach die ſe m bis 
nanat. Daß nem jetzt noch eine jährige 
Tochter dieſes Mannes lebe, muß man billig 
bezweifeln. . det Ber 

Am rsten Januar ſtarb zu Beuchke, im H⸗ 
desheimfchen, der durch feine latetuiſche 
Grammatik um wajere Schulen fo verdiente 
Superintendent Broder im 25ſten Jahre ſei⸗ 
nes Lebens. Fi “EEE 

Am 21. Februar ſtrandete an der Holſteini⸗ 
ſchen Kuͤſte bei dem Flecken Grömitz, eine Art 
von Wallfiſch, der 324 Fuß lang und 14 Fuß 
in der größten Breite war, und deſſen Gewicht 
man gegen 10000 Pfund ſchätzt. Dei der 
Straadung war das Thier zwar noch lebendig, 
aber matt; 8 Pferde waren nicht vermögen‘, 


es ans Land zu ziehen. Am 25ſten ward daffelbe 


nach Lübeck abgeführt und wird vielleicht auch 
nach Hamburg gebracht und zur Schau ausge⸗ 
ſtellt werten. Die acmen Fiſcher, die den 
Werth ihres Schatzes nicht kannten, verkauften 
ibn gleich am folgenden Tage an 4 Spekulanten 
für 65o Mi. Die Leber wog 50, die Zunge 


120 Pfund ꝛc. 
In der letzten Braunſchweiger Meſſe blieben 
30 Gewoͤlbe unbeſetzt. i g 
Nachdem die Wifterung um Nurnberg im 
Februar ſo gelinde war, daß ſich fchon May⸗ 
käfer zeigten, fiel am 25ſten und 25ſten Februar 
ein tiefer Schnee, und es trat Froſt ein, der 


am 27ſten Februar das Vergnügen des Schlit⸗ 


tenfahrens — in dieſem Winzer das erſte Mal — 
geſtattete. 


Man ſchreibt aus Spanien: Unſere wahre 
Lage iſt kurzlich die: der König gebietet, die 


Nation gehorcht. Die Spanier, an die gegen: 


wärtige Einrichtung gewöhnt, kennen und 
ſchaͤtzen im Allgemeinen die Vortheile einer au⸗ 
dern nicht. Uebrigens giert es Verbrechen, 
Ketten und Strafen uberall, und wir glauben, 
hier nicht niehe als anderswo, Daher haben 
es die Mißvergnuͤzten, die ſich hie und da der: 
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calben haben, der Polizei zu leicht gemacht, 
ihr Streben zu hemmen. 1 78 
Den neueſten Nachrichten aus Damascus zu⸗ 
folge, iſt der bekannte ſpaniſche Reiſende, wel⸗ 
cher bald Caſtillo, bald Abadia hieß, und 
ſeine Reiſen im Orient unter dem erborgten 
Namen Ali Bei El⸗Abaſſi gemacht und 
herausgegeben hatte, ſechs Meilen von dieſer 
Stadt im Gefolge einer Carawane geſtorben. 
Man hat Urfache zu glauben, daß ſein Tod 
nicht natürlich geweſen. Von ſeinen Papieren, 
die er bei ſich hatte, iſt bis jetzt weiter nichts 
zum Vorſchein gekommen. 
Nach einer gekroͤnten Preisſchrift des Batail⸗ 

lons⸗Cheſs Damoiſeau kehrt der Comet von 
1759 im Monat October 1835 iuruͤck. um das 
Jahr 1880 wird denjenigen, der bis dortbin 
leben will, der große helle Stern in der Caſſio⸗ 
pea, der alle 308 bis 319 Jahre erſcheint, er⸗ 
freuen. Herr Chladni meynt, dieſer Stern 
möchte der Stern geweſen ſeyn, den die 3 Koͤ⸗ 
nige aus dem Morgenlande geſehen haben. 


Unſere heutige Verlobung haben wir die Ehre 
unſern Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 
gebenſt bekannt zu machen. 

Ratibor den 7. März 1819. 

Emanuel von Pannwitz, Koͤnigl. 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Kanzelliſt. 
Caroline Borſch. 


Die Verlobung unſerer Tochter Agnes mit 
Herrn v. Gellhorn auf Peterwitz zeigen wir 
entfernten Freunden und Verwandten ergebenſt 
an, uns und die Verlobte zu geneigtem Wohl⸗ 
wollen ferner empfehlend. 

Strehlen den 8. Maͤrz 1819. 

Der Landrath v. Prittwitz nebſt Frau. 


Bei feiner Verlobung mit Fräulein Agnes 
v. Prittwitz, aus dem Haufe Kariſch, em⸗ 
pfiehlt ſich Verwandten und Freunden zu fers 
nerem guͤtigen Wohlwollen. 

Peterwitz den 8. März 1819. 

Auguſt v. Gellhorn. 


— — — — 


Unſere am loten d. M. vollzogene eheliche 


Verbindung, geben wir uns die Ehre unſern 


Verwandten und theilnehmenden Freunden gamd 
ergebenſt anzuzeigen. 5 
Breslau den 12. März 18 19. ä 
Aubert, Apotheker. g 
Emilie Aubert, geb. Geiß ler. 


(Verſpatet.) . 
Die den 23. Februar erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner Frau, gebornen von Maffordh 
von einem gefunden Knaben, beehre ich mich 
allen meinen Bekannten und Freunden anzuzei⸗ 
gen, und ihrer Theilnahme uͤderzeugt, verbitle 
ich alle Gluͤckwuͤnſche. ii 
Baron v. Puttkammer, Majorats“ 
Herr der Schickerwitzer Guͤter bei Oels - 


Theilnebmenden Verwandten und Freunden 
meldet ergebenſt die geſtern Abend gluͤckliche 
Entbindung feiner Frau, gebornen Tſchipke, 
von einem geſunden Maͤdchen. 8 a 

Zowade bei Peiskretſcham den 6. Maͤrz 1819. 
Heinrich jun., Koͤnigl. Preuß. Polizei- 
Diſtrict⸗Commiſſarius ꝛc. Bi; 


| 
9 


Die heute um halb 3 und halb 5 Uhr Nach 
mittags erfolgte gluͤcklich uͤberſtandene Entbin⸗ 
dung meiner Frau von zwei gefunden Maͤdchen 
gebe ich mir die Ehre hierdurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Oppeln den 7. Maͤrz 1819. 7 

Storch, Königl. Amts⸗Juſtitiarius, 

Den sten März 1819 fruͤb um 7 Uhr endete 
fein thaͤtiges und gemeinnuͤͤtziges Leben unſel 
guter Vater und Bruder, der Königliche Land 
und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herr Gottli 
Friedrich Fritze, in einem Alter von 58 Ja 
ren, welches allen theilnehmenden Verwandten 
und Freunden hiermit tiefgebeugt anzeigen die 
hinterlaſſene Tochter und ſaͤmmtliche 
ſchwiſter. Schmiedeberg den 8. März 1819. 

Amalie Schäffer, als Tochter. 

8 Friederike verw. » 

eyn, e 1 

= Bstiiich Seite, 15. — 

ohann Auguſt Fritze, “ als 
Charlotte Louiſe verw. Geſchwiſter 


ritze, 
Juliane Henriette verehl. 
S tei ge, 5 er 
A. 20. III. fe St. F. u. T. G. I. 


— 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs s Expedition, wilh. Gottl. Rorn s 
N Buchhandlung, iſt zu haben: 

Ä Nigel, Fr. X., derfiebenjährige Kampf auf ver pyrendifchen Halbinfel vom Jahr 1807—1814, 


Ir Theil, mit Kupfern. gr. 8. Darmftadt. Fr 3 Rthle, 12 fgl. 
Ueber die Aufrechthaltung der Verfügungen des Jéröme Bonaparte in Churheſſen. gr. 8. 
Frankfurt am Mapn. 2 Rthlr. 8 ſgl. 


Floret, P. J., Motive zu dem Geſetzbuche für das Großherzogthum Heſſen über das Verfah⸗ 
ren in buͤrgerlichen Rechtsſachen. is Heft. gr. 8. Darmſtadt. Geheftet 23 fgl. 
Weber, G., Nachlefe Über das muͤndliche und öffentliche Gerichtsverfahren, für und wider 
daſſelbe. 8. Darmſtadt. Geheſtet f f 10 fgl+ 


Zwei ſchoͤne Proſpecte, wovon der eine den Zobtenberg nebſt dem Dorfe Strelitz, 
und der andere die Kirche vorſtellt, ſauber ausgemalt und ſehr wahr dargeſtellt. 2 Rihlr. 


Livres nouveaux. 
Campagne de dix-huit cent quinze, ou relation des operations militaires qui ont eu lieu 
don France et en Belgique, pendant les cents jours; ecrite a Sainte- Helene par le 


General Gourgaud. in-$8. Bruxelles. 1818. br. 1 Rthlr. 16 Gr. 
amen eritique du memeire sur Fetat actuel de l’Allemagne, traduit du journal iati- 
tulé: Oppositionsblatt. in-g. Jena, 1819. br. 12 Gr. 

Le Memoire sur Pétat actuel de Allemagne, par M. de Stourdza, in- 8. Paris, 

1818. br. 5 ; N 12 Gr. 


— 


* Getreide⸗Preis in Courant. Breslau, den 11. März 1819. 
A Weizen 3 Athlr. 7 Sgl. 3 D'. — 2 Rthlr. 24 Sgl. 6 D'. — 2 Rthlr. 18 Sgl. 10 D*, 
Aoggen 2 Rthlr. 1 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 29 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 27 Sgl. 2 D'. 
Serſte 1 Kthlr. 18 Sgl. 7 D'. — 1 Kthlr. 16 Sgl. 7 D'. — 1 Ktblr. 14 Sgl. 7 D’. 
g Hafer 1 Rthlr. 7 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 7 Sgl. 2 D'. — 1 Kthlr. 6 Sgl. 7 D'. 


8 ö Sicherheits Polizze. - 
(Pferdes Diebflahl.) Am sten d. M. des Abends in der roten Stunde iſt hieſelbſt, durch 
gewaltſames Oeffnen eines Pferdeſtalles, ein 7jahriger Wallach, von kaſtantenbrauner Farbe, 
mittler Größe, und mit einem Stern auf der Stirne, entwendet worden. Der Dieb foll von 

mittler Statur, mit einem grau tuchenen Oberrock und einer Muͤtze mit Schilde bekleidet gewe⸗ 

n ſeyn. Saͤmmtliche reſp. Koͤnigl. Landraͤthliche Officia und Polizei⸗Behoͤrden werden daher 

dermit von mir dienſtergebenſt erſucht, aufs genaueſte nachzuforſchen und inpigiliven zu Faffen, 
Dieslau den 9. Maͤrz 1819. i Koͤniglicher Polizei⸗Praͤſident. Streit. 


„Aufforberung.) Die gewohnliche halbjaͤhrige Reviſion macht nothwendig, daß innerhalb 
12 Tagen, naͤmlich noch vor dem zaſten März, früh von 8 bis 12 Uhr, nach Mittag von 
2 bis 4 Uhr, die ſämmtlichen aus der Königl. und Univerfitäts ⸗ Bibliothek verborgten Bücher 
0 dieſelbe zurück geliefert werden. Die unterzeichnete Behörde erwartet daher die richtige Ab⸗ 
ſteheung um fo ſicherer, als bei noͤthig gewordenen Mahnungen die ſtatutenntaͤßtgen Mahn⸗ 
raſen eintreten würden, Breslau den loten März 1819. a a 

. N Das Koͤnigl. und Univerſttaͤts⸗Vibliochekariat. 


RR Bekanntmachung ü 
egen anzulegenden zwei neuen Reitpoſten zwiſchen Breslau und Berlin. 
fe m Um der Korreſpondenz zwiſchen hier, Berlin und Hamburg eine ſchnellere und öftere Be⸗ 

Ang, und beſonders dem Handlungstreibenden Publiko Vortheile zu verſchaſſen, iſt für 


und Were, gu 


wor TEL d np eder rosten wichen bitt 
F b Ser un 


ee € 
die des Senntags Nach ags abgehende Reitpoſt auf den Vormittag um 10 Uhr zu ve 
lezen. Von jene Zeit au, werden demusch von bier 4 reitende Poſten nach Berlin 


abgehen, 
des 


des Sonntags Vormittags um 10 Uhr, des Dienſtags Prittags um 12 Uhr, des Mitt⸗ 
wochs Abends um ) Uhr, des Freitags Mittags um a2 Ahr HERE 


von Berlin aber ö 0 5 
Montags Nachts, des Djenſtags Nachmittags, Donnerſtags Nachts, und Sonn⸗ 
abends Nachmiltags f e © SU 


ankommen. — Da tie beiden neuen Reitpoſten durch Seitens Ritte mit Liegnitz und 
Glogau verbunden werden, ſo konnen an jenen Tagen auch dahin Briefe beſtellt werden⸗ 
Ote Aogebe der Briefe muß hier eine Stunde vor Abgang der Poſten geſchehen aden N 
da bieſe prätiſe zur angeſetzten Zeit abteiten muſſen, und der Expedient wenigſtens eine Stunde 
durchaus braucht, um fertig zu werden, ‚fo kann fpäter nichts angenommen werden. h 
Breslau den 22. Febr. 1819. Königl. Preuß. Ober Poſt⸗Amt. Schwüͤrtz 


(Con 


tert⸗Anzeige.). Den Hochzuverehrenden Freunden der Tonkunſt mache ich bekannt, 


daß ich, un Verein des Concert⸗Meiſters Herrn Heturich Birn dach, Sonnabend als den 
13ten Märyem großes Inſtrumental ⸗ Concert im Mufik⸗ Saale der Untverfirdk 
geben werde. Die aufzufͤhrenden Tonſtuͤcke beſagt der Anſchlagzettel. Der Eintrittspreis iſt 
16 Ge. Courant. Billets kind in der Muſithanstung bei Herrn Jörſter auf der Bruſtgaſſe, 
und am Tage der Aufführung an der Kaffe zu haben. Der Anfang iſt um 7 Use, a 


Baue 


(Contert⸗ Anzei ge.) Dex unterzeichnete italieniſche Kapellmeiſter, Componiſt und Tenor⸗ 55 
nger wird die Ehre haben, den 127. Marz 1819 im Univerfitäts⸗Singfagle Ae e 


0 
Wocal⸗ und 


Inſtrumental⸗Concert zu verenſtalten, und ſchmeichelt ſich, daß die Liebhaber 5 


Deſchuͤgerinnen der Musik, und iütsbeſondere des Tenorgeſanges, ihn mit ihrer hohen Gegen! 
wart güligſt beehren, und ſowohl der Methode feines Gefauges, als auch feinen muſtkali 
Compoſitlönen, die er hier das exſte Mal vorzutragen das Vergnügen baben wird, einige Auf“ 
ansıtfamfeit ſchenken werden. — Das Eintrittsgeld in den Saal iſt auf einen Thaler Courant, 
in die Gallerie auf 12 Gr. Courant, für jedes Billet, feſtgeſetzt. Der Anfang iſt um 7 Uber 
Anſchlags⸗Zettel werden um Einzelnen die vorzutragendeg Arien, Solo's und grogen Orcheſter⸗ 
Stücke einem hochgeeyrten Publicum bekannt machen. Breslau den 8. Marz 2819. 

x „ 8 2 


ig A Sur | 
Giovanni de lomasini,. 


Dilestiasiten, werde ich Sonnabend den 20. März in dem hieſigen Muſit⸗Saale det 


vor (Muſikaliſche Akademie.) Unterſtützt durch mehrere rrſpective e 


verſitaͤt 


eine muſttaliſche Akabemie veranſtalten, wozu ich einen hohen Accel und faͤm ; 


Kunktftcunde einjulasen mir die Ehre gebe. Eintritts⸗Karten à 16 Gr. Courant find in der 


Leuckartſchen Muſik⸗Hondlung auf dem Naſchmarkte zu haben. Das Nähere beſagen die an 


ſchlage⸗Zettel. Breslau den 13. März 1819. 


Wuühelm Redlich. 


en Gönnern und Freunden, die mit ſo vieler Tpeilnahme meine Conterte un erſtüͤtz 


* HR Da mir die Kürze der Zeit nicht erlaubt, mich bei meiner Abreiſe allen mei⸗ 
nen hoh bar 


ben, perſoͤnlich zu geneigtem Andenken zu empfehlen; fo verfehle ich nicht, Deyſelben 
dieſem Wege mieinen ganz gehorſauiſten Dank abzuſtatten. Breslau den 13. Mär 1 75 des 


Philippe Saſſaroli, erſter Kaumerſanger an der Kapelle Sr. Mapeſt 
Königs von Sachſen. f 


(Dankſagung.) Zwei Spectes⸗Ducaten, zu etwas Holz für die Armen, haben wir * 
die Poſt richtig erhalten; welches wir dem ungenannten Wohlthater mit herzlicher Dank ſagu ns 


hierdurch bekannt machen. B.eslau den 9. Mary 1619. Die Armten⸗Directton. 


> 
9 
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Todesanzeige.) Den 28. Februar 1879 Morgerz um 3 auf 3 Ahr 31 ee 
Schlag guſſe, in jend ewigen Miettenz der Hechwürdige Perr Maibaus Ho 15 des füculatifir 
Heinrichauer Ciſtercienſer⸗Stifts Mitglied. Indem ich mich hiermit dieſes traurigen Berichts 
zucledige, empfehle ich zugleich unſerm ehemaligen Hochwuͤrdigen Brudervereine feine Seele 
deſſen frommem Andenken. Heinrichau den 8. März 1819. 6 f ESTER TE. 
GB nd x en ont Adakbert Menzel, Drbens+«Bruber, 
(Bekanntmachung wegen Verdingung des Roggens und Hafer- Bedarfs vom 
Aſten Junp bis unn. Noobr. C. Behufs der Militair⸗Verpftegung.) Nach hoheren Beſtimmun⸗ 
gen ſell nunmehr auch der Lieferungs⸗Vedarf, Vehufs der Militair⸗Verpflegung für das hie⸗ 
0 Magazin auf 6 Monate vom 1ſten Junp bis ultimo Novbr. a, b., mittelſt Öffentlicher. Lici⸗ 
tation an den Mindeſtſordernden verdungen werden, wozu hierdurch der Termin auf den 24 ſten 
März angeſetzt wird. Indem wir dieſe Verdingung zur offentlichen Kenntnitz bringen, laden 
wir Entreptiſeluſlige zugleich ein, ſich an dem gedachten Tage, wit gehöriger Caution verſehen, 
Früh um 9 Uhr in dem Locale des unterzeichneten Regierung zur Abgabe ihrer Gebote einzufinsen, 
und wird nur noch bemerkt, daß die zeicherigen Lititations⸗ Bedingungen im Weſentlichen un 


verändert bleiben. Breslau ben 4ten, Marz 1819. 2 
n . g t 1 


1 


. RkXRoͤniglich Preußiſche Regierung. 2 
(Bekanntmachung.) Dem Publikum wird nachrichtlich bekannt gemacht, daß eine Anzahl 
Kiſten den 29ſten d. Monats im hieſigen Reglerungs⸗Hauſe dent Meistbietenden oͤffemtich 
verkauft werden ſoll. Kaufluſtige haben ih in beſagtem Termine Vormittags um 9 Uhr 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, worauf ſodaunn dem Meiſtbietenden der Zuſchlag 
geſchehen ſol. Breslau den 3. Did, 1819. Königl, Preuß. Regierung. 
( Bekanntmachung wegen Verkaufs der ehemaligen Förſte teh zu Mariencranft 
im Ohlauer Kreiſe.) Das ehemalige Zorſterey⸗Gehöfte zu Mariencranſt im Ohlauer Kreiſe 
ſell, nebſt einem dicht an demſelben gelegenen eingezaͤunten Ackerfleck von 2 Morgen, und einem 
dergleichen im Krietſchnick von 1 Morgen 10 Ruchen, einer Wieſe daſelbſt von 5 Morgen, 
und der freien Hutung auf 2 Kühe und 1 Stuck Jungvieh mit dem daſigen Vorwerls⸗Vieh, 
Öffentlich meiſtvietend, unter Vorbehalt höherer Genehungung, verkauft werden. Der Dies 
tungs⸗Termin hierzu iſt auf den 14ten April, c. Vormittags wa rı Uhr in dem 
Wobngebaͤude der gedachten Förnerey zu Mariencranſt anberaumt worden. Die Bedingungen, 
welche bei dieſem Verkauf zum Grunde gelegt werden ſollen, koͤnnen Kaufluſtige bei dent gegen⸗ 
wärtigen Bewohner dieſer Forſterey einſehen; auch iſt die Anordnung getroffen, daß Jedem 
auf Verlangen die Gebäude und vor benannte Grundſtuͤcke von demſelden angewieſen werden. 
Breslau den 25. Februar 1819. 25 Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
On (Apertiffement, die Veräußerung der bei der Stadt Neiſſe belegenen Koͤmglichen 
Amtes⸗Ziegeley betieſſend.) Die bei der Stadt Meiffe auf dem Grunde tes ehemaligen 
Vorwerts Carlau gelegene Königliche Amts⸗Ziegeley fol meiſrbietend verkauft werden. Sie 
beſteht 1) aus 3 Oefen, deren der eine 4 und die beiden andern 3 Schieren haben, 2) aus zwei 
Schelppen, 3) aus einem Wohnhauſe ꝛc. Hierzu gehoren auch, außer 3 Morgen 76 HRutben 
Hof- und Bauſtelle, 34 Morgen 127 ◻Ruthen Acker, 16 M. 118 IR. Wieſe, 5 M. 31 OR. 
Gräſerep, und 1 M. 25 OR. Untand, Der Licitations⸗Termin iſt auf den 19. April a. . 
Vormittags um 9 Uhr in der ehemaligen Biſchöflichen Reſidenz zu Neffe vor dem Kreis⸗Depu⸗ 
tirten Bittner angeſetzt. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich in dieſem Termin ein: 
zufinden und ihr Gebot abzugeben. Die Licitations⸗ Bedingungen koͤnnen zu jeder Zeit bei dem 
Königlichen Rent⸗Amte zu Neiſſe in der Biſchoͤflichen Reſidenz, ſo wie in der Oomalnen Regie 
ſtratur der unterzeichneten Behörde, eingeſehen werden. Oppeln den 25. Februar 1819. 
ul: Koͤnigliche Regierung Ute Abtheilung, 
( Avertiſſement, den Verkauf des Domainen-Gutes Cbrosczinna betreffend.) Das 
im Oppelner Kreiſe, Eine Meilt von der Stadt Oppeln, und an der Hauptſtratze von dieigr 


E 


ae 


dt nach Neiſſe gelegene Gut Chrosczinna wird zum offentlichen Verkauf ausgeboten 
ö rg insbefondere dazu, I, an Flache zum Vorwerk: 2) Ackerland, claſſifitirt/ 

968 Morgen? OORuthen, b) Ruheland, zjaͤhrig, 70 M. 18 OR., c) Wiefenland 182 M. 

65 OR., d) Gartenland 7 M. 142 ◻R., e) Graͤſereien 8 M. 94 R., k) Hutungen 
79 M. 142 R., 8) Teichland 14 M. 82 Q., h) Hof- und Bauſtellen 6 M. 3 N. 
) vermiethete Hutung 722 M., zuſammen 1459 Morgen 13 ◻Nuthen Magdeb. an Vorwerks⸗ 
Flaͤche; II. das zum Vorwerk gehörige Inventarium an Gebäuden, groͤßtentheils maſſiv 
und in gutem Zuſtande, imgleichen Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften; 
III. die Arrende, beſtehend in dem Recht zur Bier- und Branntwein⸗Fabrieation, und zum 
Aus ſchank im Einzelnen zu Chroschinna ruͤckſichtlich des mit der Arrende verbundenen, in fruͤhe⸗ 
ren Zeiten von dem Domino acquirirten Dorf⸗Kretſchams, und dem Verlags⸗Rechte in die 
Kretſchams zu Wreske (an der Hauptſtraße nach Brieg) und Bowallno, mit der zur Arrende 
gehörenden Flaͤche, a) an Ackerland von 20 Morgen, b) an Wieſenland von 10 M., un 
e) an Gartenland von 3 M., zuſammen von 33 Morgen Magdeb.; IV. eine Forſt⸗Par⸗ 
zelle, mit dem darauf ſtehenden Strauchholz von 14 Morgen 100 QHRuthen Magdeburgifch 5 
V. die Jagd⸗ Gerechtigkeit, auf dem vorbezeichneten Vorwerks⸗Terrain. — Zu dieſem 
Verkauf iſt nur ein Termin, und zwar auf den 29 April 1819, in loco Chrosczinna, 
coram Commissario, dem Herrn Regierungs⸗Rath Langner, anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber bierdurch vorgeladen werden, jedoch mit der Bekanntmachung, daß Jeder 
4000 Rthlr. in ſchleſiſchen Pfandbriefen Kaution leiſten muß, und daß 21,520 Rthlr. lands 
ſchaftliche Pfandbriefe übernommen werden. Uebrigens wird der Zuſchlag Einem Hohen Fi⸗ 
nanz⸗Miniſterio ausdruͤcklich vorbehalten; und dabei noch zur Nachricht mitgetheilt, daß die 

Licitations⸗Bedingungen nicht nur in der hieſigen Domainen⸗Regiſtratur, fondern auch im Dos 
mainen⸗Amte Chrosczinna ſpeciell eingeſehen werden köͤnnen. Oppeln den 26. Februar 1819 
Mk Kar 25 Königliche Regierung Zweite Abtheilung. 
Aufforderung.) Da die Pfandſcheine über die sub Nris. 3894 8025. und 10244, beim 
ſtaͤdtiſchen Leihamte verſetzten Pfaͤnder verloren gegangen; fo werden die Inhaber derfelben - 
hiermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen beim bieſigen Stadt⸗Leihamte zu produeiren und 
ihr etwaniges Eigenthums⸗Recht an felbige zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, daß dieſe 

fänder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letztere für amortiſirt ger 

alten werden follen, Breslau den 6. März 1819, 

4 Leih⸗Amts⸗Dircction der Koͤnigl. Haupt: und Neſidenz⸗Stadt Breslau. 
(Bekanntmachung.) Es iſt der Pfandſchein No. 3906. über ein bei mir deponirtes Pfand 
beſtehend in einem feinen tuchenen Manns⸗Mantel und einem Frack, dem Inhaber deſſelben ver⸗ 
loren gegangen. Ich fordere demnach hiermit diejenigen auf, welche an bezeichneten Pfand⸗ 
ſchein irgend ein Anrecht zu haben vermeinen, ſolches binnen 4 Wochen darzuthun, widrigenfalls 
der ſich legitimirende Eigenthuͤmer das Pfand auch ohne Schein extradirt verlangen und ar 
dem geſetzlichen Wege darauf antragen kann, genannten Pfandſchein für ungültig zu erklaͤren. 
Breslau den 1aten Maͤrz 1819. | 8 
75 Jeannette Reiß, Pfandverleiherin, am Neumarkt in No. 1617. 

( Publicandum.) Nach dem der Freiſteller Chriſtoph Streubel zu Bratſchelhoff bei Mir 
litſch in termino den 20. Februar d. J. ſich freiwillig der Curatel unterworfen, fo wird ſolches 
nach Vorſchrift des H. 34. Tit. 38. P. I. der Allg. Ger. Ordnung hierdurch mit der Warnung 
zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß alle ohne Genehmigung des ihm zugeordneten Cura⸗ 
tors Ehriſtian Streubel und des unterzeichneten Gerichts mit demſelben zu ſchließenden Verträge 
ungültig find, und auf etwannige ihm gegebene Darlehen keine Wiederbezahlung erfolgen wird» 
Militſch den 2. Maͤrz 1819. Reichsgraͤflich von Maltzen Standes herrliches Gericht. 

(Auctions Anzeige.) Montags den 22. März 2. . und folgende Tage, Nachmittags um 
2 Uhr, ſollen in dem Lonitzerſchen Haufe No. 451. am großen Ringe hierſelbſt allerhand Effek⸗ 
ten, als Gold und Silber, Uhren, Porzellan, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug 


— 


— 643 — 


und Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsſtucke und allerhand Vorrath, gegen leich 
baare Zahlung in Courant Öffentlich verkauft werden, und wird das gedruckte Beseihnie der 
n in der Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Canzeley hierſelbſt unentgeldlich ausgegeben. Liegnitz 
den 9. Maͤrz 1819. Gut ſch, Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Auctionatoer. 
(Auction.) Mittwoch den 17. März, früh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, und 
folgende Tage, werden auf der Schweidnitzer Gaſſe im Gewölbe des Marſtalls mehrere Effec⸗ 
ten, beſtebend in Tuch von verſchledenen Farben, Wäſche, Kleidungsſtuͤcken, Betten, Sekretaͤr, 
Sopha, Stühlen, Spiegel, einem Fluͤgel und einem Wagen, gegen baare Zahlung in Courant 
verauctionirt werden. 5 Lerner, Auctions⸗Commiſſarius. 
(Auction.) Den 23. März e. c. vor Mittag um 9 Uhr werden in dem Kaufmann Linde⸗ 
mannſchen Haufe, am Ecke der Albrechts⸗ und Maͤntler⸗Gaſſe, verſchiedene Pretioſa, Silber, 
Porzellain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Leinenzeug, Bette, Kleider, Meubles, worunter 
Sopba, Stühle, ein Fortepiano, ein Aſitziger Staats- und ein afigiger Wagen, imgleichen ein 
rath Wein, als Johannisberger Rheinwein vom Jahre 1620, 1624, diverſe Sorten weißen 
und rothen Burgunder von 1811, 1783er Steinwein, Cbampagner, Franz⸗ Ungar⸗, diverſe 
Deſſert⸗Weine de., gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctionirt werden, 
reslau den 12. März 1819. 
Auction.) Dienſtag den 23. März, früh von 9 bis 12 Uhr, nach Mittag von 2 bis 5 Uhr, 
wird auf der Schuhbruͤcke im Königlichen Polizei⸗Bureau, 2 Stiegen hoch, ein ſehr gut erhal⸗ 
tenes Ameublement, beſtehend in Sopha's, Stuͤhlen, Sekretairs, großen und kleinen Tiſchen, 

Kaen Spiegeln, Gläfern, und verſchiedenem Hausgeräthe, öffentlich gegen baare Zahlung in 
klingendem Courant verkauft werden. Breslau den 13. März 1819. 
ee 4 f C. A. Ohl, Commiſſarius. 

' (Wagen Verkauf.) Ein gebrauchter moderner Wurſtwagen in Federn, desgleichen 
ein halbgedeckter leichter Wagen, ſtehen zum billigen Kauf, auf der aͤußern Reuſchen⸗Gaſſe in 
No. 463. im Hofe par terre. 9975 4 
Maſtvieh⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Mittel-Schreibendorf Strehlenfchen Krei⸗ 
ſes ſtehen 200 St. Maſt⸗ Schöpfe zum Verkauf. a . 

; (Zum Verkauf) ſteht ein rzjähriger, ſehr ſchoͤner Schweiger Bulle, vor dem Oblauet 
Thore im ehemaligen Reector⸗Garten. f 4 

(Zu verkaufen.) Aechte Leipziger, mit ſchoͤnen Kronen verfehene, O bſtbaͤume ſind zu 
verkaufen, ſo wie auch ein ſchwarzer ſtarker Stamm-Dchfe mit Blaͤſfe. Das Naͤhere er⸗ 
führt man auf dem Schweidnitzer Anger in No. 215. beim Gaͤrtner Krieger. 

(Karpfenſaamen⸗ Verkauf.) Das Dominium Rauſſe, Neumarktſchen Kreiſes, bietet 
noch 100 Schock zweijährigen Karpfen⸗Saamen, à 2 Kthlr. 16 Gr. Courant excl. Zaͤhlgeld, 
zum Verkauf an, mit dem Bemerken: daß die Abholung erſt bei Fiſchung des Winter⸗ Sicher⸗ 
beitssZeiches den 29. März erfolgen kann. lee 


(Voͤgel⸗Verkauf.) Sieben gut ſchlagende Nachtigallen und drei pfeifende Staare 
"find, fo wie auch Futter dazu, zu verkaufen auf der Nifolai-Gaffe in der blauen Sonne, hin⸗ 
ten im Hofe drei Stiegen hoch. : 
Anzeige.) Ganz friſche billige Auſtern in Schaalen erhielt 1 
0 ) Stiche Auf PR # 3 Chriſtian 1 or ; 
nzeige. ri uſtern in Schaalen, auch ausgeſtochene, und friſchen fließenden 
Caviar, erhielt B er F. A. Stenzel 7 88 
(Anzeige.) Böhmiſcher Gebirgs⸗Schwaden if wieder in beſter Güte angekommen, und 
das Pfd. 40 fgl. N 1 hr eh: I ger zu inte Preisen, zu haben bei 
i N S. G. Bauch, im weißen Bär auf der Altbuͤß⸗ 1. 5. 
(Tabacks⸗Anzeige.) Aechter Holländifcher Schnupftaback, Offenbacher Marokko, Parifer 
Robillard, fein gelbe und ſchwarze Framzöſiſche Carötten, ſaurer Ounkerque, St. Omer, beſter 


— 
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Aibanier und Neuröbers Hollandiſcher Portoriks in Rollen und geſchnſtten diverſe Tonnen⸗ 
Knaſter, leicht und angenehm zu rauchen, das Pfd. 8 fl., 10 fgl., 12 fal., 16 en 
24 fgl., 30 fgl., 35 fgt., 4 gl. Nom. Münze, nebſt diverſen Packet⸗Dabacken von 
et Nathuſius, Louis Gautier, letztere zu den Fabrik⸗Preiſen, bei Dien he 
En n S. G. Bauch, im weißen Baͤr auf der Altbuͤßer⸗Gaſſe. 
( Dekanntmachung.) Uunterzeichneter verfehlt nicht, einem hohen Adel und geehrten Publico 
anzuzeigen, daß er den Trten d. M. mit einigen 20 Stuͤck Engliſcher und Meckleuburgiſcher 
Reit⸗ und Wagen⸗ Pferde, von vorzüglicher Rate, von der Frankfurther Meſſe bier ein? 
treffen wird. Samuel Abraham, Pferdehaͤndler. 

(Anzeige.) Ein Muͤndek⸗Capital von 7000 Rthlen. iſt zu Oſtern . gegen ſichere erſte Hy⸗ 
pothek auf ein hieſiges Haus zu haben; fo wie auch ein Capital von 10 und 12000 Rtblin« 
Das Nahe re hieruͤber it zu erfahren auf dem Naſchmarkt in No. 2022. eine Stiege hoch. 
( Geſuche um Unter kommen.) Einige Oekonemie-Veamten, welche bedeutende Guͤter be⸗ 
wirthſchaſtet und glaubwuͤrdige Atteſte ihrer ökonomiſchen Talente aufzuweiſen haben, 
Term. Oſtern oder Johannis c, ihr anderweitiges Unterkommen. - Das Nähere beim 
t Er ; Agent Kelch, am Paradeplatz No. 7. 
(offener Schaͤfer⸗Dienſt.) Ein erfahrner Schäfer, der gültige Zeugniſſe feiner Dien 
vorzeigen kann, und nicht dem Trunke ergeben iſt, bat ſich ſofort beim Dominio Protſch an 
der Weide zu melden. EEE RE Pu 
m Bu Nachricht.) Die Wirthſchafts ſchreiber⸗Stelle in Protfh a. d. W. iſt beſetzt. 

Zur Nachricht.) Die Viertel⸗Lonce No. 944. d., No. 16261. C., No. 65533. B. und 
No. 23610. b., zur zten Klaſſe 39ſter Lotterie, find verloren gegangen, durch Verwechſelung | 
des ganzen Looſes No. 44342, und der beiden Viertel⸗Laoſe No. 57947. 2. B. Die etwa dar? 
auf fallenden Gewinne können nur den rechtmaͤßigen Beſitzern der in Handen habenden Looſe 
erſter und zweiter Klaſfe ausgezahlt werden. ER? Schreiber. 
Verlorene Geldkatze.) Der Verwalter Hoffmann, vom Dominio Deutſch⸗Steint 


* 


ER bei Ohlau, verlor den gten März a, o. Abends, auf dem Ruͤckwege von Breslau nach Hauſe, 


de deer Thore an bis zum Rothkretſcham, eine Geldkatze mit 134 Rthlru. 
enn⸗Mäͤnze in verſchiedenen Tüten. Der ehrliche Finder wird gebeten, es bei dem Naumann 
Herrn Carl Heinrich Weiß, Herrengaſſe No. 25, zu melden, und hat für die Ruck gabe eine 
angemeſſene Belohnung zu erwarten. * g ; 
(Anzeige.) Schone Sommer und Garten⸗Wohnungen ſind zu erfragen im Glas⸗Gewelbe 
1 ee eben Aichboſe. Auch ſteht daſelöſt ein noch wenig gebrauchtes Schreibe“ 
Pult zum Verkauf. i f f 8 H 
Su vermiethen) iſt Term. Oſtern o. die erſte Etage von 6 Stuben nebſt Zugehoͤr, mil 
Stallung und Wagenplatz, auf der Altbuͤßer⸗Gaffe in No. 1666. a 7 
u vermiethen.) Zwei freundliche Stuben im erſten Stock, nebſt Küche, Keller un 
Fa Jeraͤnderungsbalber zu Oſtern auf det Ohlauer Straße, nabe am Theater, un 
und ohne Meubles, zu vermieisen. Nachricht darüber ertdeilt der Agent Meyer, im Hanf 
des Kaufmanns Herrn Schmiege. Breslau den 11. März 1819. uf 
125 vermiethen) iſt eine Stube und Stubenkammer, und eine Tiſchler⸗Werkflatt, au 
tem rähen Autos Waste Aug e r e e e e 
3 Sting I eine Stube wit Meubles auf der Schmiedebrücke in deb. 1769. lu 
erſten Viertel am Ringe, beim Bäcker Oelfle in — 
eis derumetben.) Auf der Schuhkrücke in Nero. . zu Oſtern, or auch fegte, 
deine elne gerdumg ? Dakre, welche ſich vorzüglich für einen Graupner gut eiuer, zu 
„aisthen, und das Nähere darüber beiin Eigenthünzer dalelbſt zu erfahren. 
.... K 
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Beilage zu No. 31. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Vom 13. Mär; 1819.) 5 


Aufgebot.) Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscl werden folgende, dem vormaligen Cifler⸗ 
cienſer⸗Stiſte zu Gruͤſſau Über ein dem Staate ju der Staats⸗Anleihe vom 12. Februar 1810 
von ſeinen, damals noch im Beſitz gehabten, im Bolkenhapn⸗Landeshutſchen Kreife gelegenen 
uͤtern gemachtes Darlehn, von der Bolkenbapnſchen Steuer⸗Caſſe ertheilte, ſchon zu Stiftse 
beiten verloren gegangene Interims⸗Anleihe Scheide: a) Nr. 5. vom 30. März 1810 über 
200 Rthlr., b) Nr. 159, vom 30. April 1810 über 413 Nthlr. 8 Gr., c) Nr. 213. vom 
26, Map 18 10 Über 456 Rthlr. 16. Gr., zufammen 1070 Rthlr., hiermit öffentlich aufgebo⸗ 
ten, und alle diejenigen, welche daran und die darinn verſchriebenen Summen als Eigenthuͤmer, 
Ceſſienarien, Pfand: oder ſonſtige Briefs⸗Innhaber irgend einen rechtlichen Anſpruch zu machen 
haben, hierdurch vorgeladen: in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendario Wanke 
auf den 25 ſten Juny d. J. vor Mittag um ro Uhr anſtehenden Liguidations⸗Ter⸗ 
mine entweder in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandata⸗ 
rien (wozu ihnen, für den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Nowag, Juſtiz⸗Commiſſarius Stöcel und Juſtiz⸗Commiſſarius 
„Dziuba vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) „v erſcheinen, ihre etwani⸗ 
gen Anſprüche zu Protokoll zu geben, gehoͤrig zu beſcheinigen, und ſodan! das Weitere, bei 
rem Ausbleiben in termino aber zu gewärtigen, daß fie mit dieſen Aafprächen unter Auferle⸗ 
gung eines ewigen Stillſchweigens werden praͤcludirt werden, und die Amortiſatien der qosest. 
nach der, anno 1810 erfolgten Saͤtulariſation der geiſtlichen Güter als Staats-Eigentbum an 
den Königl. Fiscum gelangten Interims⸗Anleihe⸗ Scheine angetragenermaßen erfolgen wird. 
Breslau den 2. Februar 1819. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
„„(Edietalcitation.) Da von Seiten des hiefigen Königlichen Ober» Landes» Gerichts von 
Schleſien über den in 2925 Rthlr. 21 Gr. Activis und 49 Rthir. 8 Gr. 6 Pf. Mobilien, da⸗ 
beben in 528 Rthlr. Passivis beſtehenden Nachlaß der am 14. September 1818 bieſelbſt verſtor⸗ 
nen verwittweten Majorin v. Kraufen, Johanna gebornen Schmidt, auf den Antrag des 
hieſigen Kaufmanns J. W. Liebich, als natuͤrlichen Vormundes feiner beiden Kinder, Enkel 
und reſp. Erben der odgenannten Verſtorbenen, am 6, November 1818 ter erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, der am 22. Marz 18 19 anſtehende Connotations⸗Termin 
aber dem in Frankreich geſtandenen Königl. Preuß. Armee: Corps wegen des ⸗Ruͤckmarſches in 
die ſvaterlänuſchen Provinzen nicht mehr hal bekannt gemacht werden koͤnnen; ſo werden' alle 
iejenigen Glänbiger, welche ſich bei eben gedachten in die vaterländifchen Provinzen zuruͤck⸗ 
gekehrten Armce⸗Corps aufgehalten haben, und an gedachte Nachlaß aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde einige Anſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Der + Landes» Gerichts » Referendarius Weber auf den raten Juny 1819 Vormittags 
um 10 Uhr anderweit aaberaumten Liquidations⸗Termine in dem biefigen-Dber- Landes: Ges 
richts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen, bei 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Rath Nowag und die Juſtiz⸗Commiſſarien Klettte und Paur in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie fi) wenden tönnen, zu erfcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Er ſcheinenden aber haben ju 
gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forke⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
hoch uͤbrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. Gegeben Breslau den 9. Februar 1819. 
Si : Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
n ,‚(Edictaleitation.). Da von Seiten des hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von 
uw Über den in 834 Rthlr. 2 Gr, baarem Gelde und Mobilien, außerdem in unabge⸗ 


ſchätzten Büchern, dagegen in 706 Athlr. 23 Gr. 9 Pf. Passivis beſtehenden Nachlaß des am 
arten April 1848 hier verſtortenen Major und Commandeur des Koͤnigl. Breslauſchen Garde“ 
Landwehr⸗Bataillons Friedrich Albert v. Neumann, auf den Antrag der verwilt veten Fran 
Gene alın v. Neumanı, El ſabetb gebornen o. Juſt, am 22. September 1818 Mittags der 
erbſchaftliche Liguidaltvas⸗Prozeß eröffnet worden iſt, dies aber bei dem aus Frankreich in d 
vaterländiſchen Peobinzen zurückgekehrten Königl. Preuß. Armee⸗Co ps nicht mehr hat beka 
emacht werden toͤnnen ſo werden alle diejenigen, welche won dieſem Armee⸗Corps an geat 
en Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier 
durch vorgrlaten, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts Aſſeſſor Herrn Marquardt auf de 
ten Julius 1819 Vormittags um 11 Uhr anberaumten neuen Liqui atioas⸗Termine 
in dem hieſigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich otec durch einen geſetzl ch zuldſſitgen B 
vollmaͤchtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelader Bekanntſchaft unter den hiesigen Juſtiz⸗ 
Commiſfarien, die Juſtiz⸗Commiſſarien Kletke, Koblis und Paur ia Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wengen können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤkt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel kenden Gläubiger von der Waffe noch übrig 
bleiben möchte, werden verwieſen werden. Breslau den 16, Februar 1819. „ 
SIR! Koͤnigl. Preuß. Ober- Landes- Gericht oon Schlefien. 
(Edictalcitation.) Die nachbenannten Soldaten des soien Infanterie-Reginuents (Erſten 
Schleſiſchen), als: 1) der Mousquetier Jacob Netzer, aus Bobpordt Koblenzer Kreiſes ge⸗ 
bürtig, welcher am 4. Map 1817 aus der Kantonnirung in Frankreich entwichen iſt; 2) der 
Mousquetier Gottlieb Effler, aus Borau Saganſchen Kreiſes in Schleſien gebuͤrtig, welcher 
am 18. Juny 1818 aus Frankreich entwichen iſt; 3) der Mousquetier Anton Schneider, 
aus Heinrichswalde Frankenſteiner Kreiſes gebürtig, welcher am 4. October v. J. aus Frank⸗ 
reich entwichen iſt; 4) der Mousquetier Ernſt Schmiot, aus Chbriſtianſtagt Naumbur ger 
Kreiſes in Sachſen gebuͤrtig, welcher am 3. November 1818 auf dem Ruͤckmarſche ces Re f 
ments aus Frankreich ent wichen iſt; 5) der Mous quetier Mathias Heine, aus Kuſche bach 
— Kreiſes gebürtig, welcher auf dem Ruͤckmarſche des Regiments aus Frankreich al 
12. November 1818 entwichen iſt, — werben von Seiten der unterzeichneten Gerichte hid 
aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem am ı5ten Jun d. J. 
Vormittags 2 Ubr anberaumten peremtoriſchen Termine, auf der bleſigen Hauptwache 
einzufinden, und ſich Über ihre Entweichung zu verantwolten; wi rigenfalls terelbei zu gewär⸗ 
tigen haben, daß fie der Deſertion in con umaciam für uͤberführt erachtet werben ſollen, un 
in Gefolge der Beſtimmung des Erikts vom 17. Novbr. 1764 auf Anſchlagung ihrer Jesmend 
an den Galgen und Conſiscation ibres gegenwaͤrtigen und zufänftigen Bernd gers erkannt weil 
den wird. — Dieſenigen aber, welche von den genannten Deſert-urs an Gelbe o er Geldes⸗ 
werth etwas im Beſitz haben, werden, bei Strafe des doppelten Exſatzes ung Veriugt ihres 
Rechts, hierauf aufgefordert, nichts an die Entwichenen zu veranſolgen, »ielmenr auge wie⸗ 
fen, den unterzeichneten Gerichten davon ſpaͤteſtens bis zum pereuctoriſchen Termine Anzeige zu 
leiſten. Gegeben Neiſſe den 7ten März 1819. 25 


N Koͤgigl. Preuß. Gerichte der raten Dioiſion. . 
10 von Ryſſel J., Mittelmann,. 1 88 
Generalmajor und Diviſions⸗Kommandeur. Dioiſions Auditeur. a 


(Auction.) Den 15ten März d. J. wird auf der Schuhhrücke.in der Nadel⸗Fabrik, am 
Schwibbogen, das letzte Haus links, 2 Stiegen, ein Nachlaß, beſtehend in Perlen, ‚Silber 
zeug, Wand⸗ und Taſchen⸗Ubren, Porzellain, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eisen, feis 
nenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Hausgerätbe, vier laß Ebarten un Pu 
worunter ein Univerſal⸗Lexicon aller Wiſſenſchaften und Küufte yon 64 Bänden, meiſtbietend in 
klingendem Courant verſteigert werden. Bretzlau den 12. Februar 1819. x * 
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{ 20 (Bekann machung.) Den rgten d. M. wird im Wege der Lieſtation ein am Ziegel. 
| e, innerhalb des Stadtgrabens, an der Haupt⸗Fahrſtraße und der Promenade beiegener 
2 bon ehemaligen Veſtungs⸗Terrain verkauft werten. Kaufluſtige haben ſich ge dach ten 
ges Vormittans um 17 Uhr auf dem rathbäuslichen Fuͤrſten Saale einzufinden. Die Ver⸗ 
kauſs⸗Bebingu n gen iegen bei dem Nathhaus ⸗Inſpector Zuͤlich zum Einſehen bereit. 
Breslau zen 4ten März 1819. N \ x 
Zum Diagifirat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
** N Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 5 FENG 25 
(Bekanntmachung.) Das Departement der Finanzen und Natisnalgüter im Regine 
Senate der freien, unabhängigen und ſtreng neutralen Stadt Krakau und deren Bezirk. 
Zu Folge einer, von der durch die drei Allerhoͤchſten Höfe angeordneten Fand -Kommifion zu 
eimachung der Landleute in dem Gebiete der freien Stadt Krakau und deren Bezürk vom 
40, Gebruar a. c. ad Nota. 40. dem Senat uͤbergebenen Aufforderung, macht das Finanz⸗ 
Departement dem Publiko betannt, daß die zu Erbpacht beſtimmten Güter und Realitaͤten 
durch Öffentliche Licitation abgelaſſen werden an folgenden Terminen: 1) den 1. May 1819 
und folg., 2) den 15. May 181 und folg., 3) den 1. Juny 1819 und folg. — 
Auf dem Gute Lipowiec: ) das Vorwerk Wßgielzéw, welches 160 Morgen Ackerland und 
20 Morgen Wirfen enthält, mit Propivation, einem Kalkofen, Vorwerksgebaͤub en, Brenne⸗ 
key u. ſ. w.; 2) das Vorwerk Metkow, welches 105 Morgen Ackerland, 24 Morgen Wie ſen 
und 11 Morgen an Seen enthält, mit Gebäuden und Propination; 3) die Realität daſelbſt, 
zur Mitbewerbung der mofaiſchen Glaubensgenoſſen, ro Morgen: 4) das Vorwerk Kwaczala, 
welches 92 Morgen Ackerland und 20 Morgen Wieſen enthält, mit Gebäuden und Propination; 
2 die Realität daſelbſt, zur Mitbewerbung moſaiſcher Glaubensgenoſſen, 10 Morgen; 6) das 
Vorwerk Jankowice, welches 100 Molgen Ackerland, 26 Morgen Wiefen und 22 Morgen Hu⸗ 
zu. enthalt, mit Gebäuden und Propination; 7) die Realität daſelbſt, zur Mitbewerbung 
moſaiſcher Glaubensgenoſſen, ro Morgen; 8) zwei Realitäten in dem Dorfe Zagorze, zur 


Mitbewerbung moſaiſcher Glaubensgenoſſen, jede ro Morgen. — Auf dem Gute Wyeigze: 
1) das Vorwerk Wpcigze, welches gegen 200 Morgen Ackerland und Wieſen enthält, mit Pro⸗ 
ination und Gebäuden; 2) zwer Neaiitasen, zur Mitbewerbung mofaiſcher Glaubensgenoſſen, 
ede 10 Morgen. — Auf dem Gute Tonie: 1) das Vorwerk Tonie, welches an Ackerland 
und Wieſen gegen 110 Morgen enthalt, mit Propination und Gebaͤuden; 2) die Res lität, zur 
Mitbewerbang ver moſaiſcken Glaubens genoſſen, von ro Mergen. — Diejenigen, welche dieſe 
Erbpachten zu erla ge wuͤnſchen, konnen die Licitations⸗Bedingungen zuvor erfahren auf dem 
Bureau der Land⸗Commifſton, wo ſie auch von dem Zuſtande dieſer Guter und Gebäude voll⸗ 
Händig unterrichtet wen en. Krakau den 22. Februar 1819. 1. . 
Wie 1 . Grodzick. Marciſiewiez, Secret. 
(Bekanntmachung.) Das Herzoglice Amt Groß- Selten Priebusſchen Kreiſes, ber 
Reben aus ven Dörfern une Vorwerten zu ÖrofsEckten, Kirinz Selten und Zeffenzorf, fol, 
is July d. J. an, auf 9 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden vor uns hie⸗ 


bi. den sten April dieſes Jabres früh 10 Uhr unter Verbebalt höherer Geneh⸗ 
igung verpachtet werden; wozu wir cautionsfähige und ſechverſtaͤndige Pachtluſtige mit dem 
merken einladen, daß Anfihläge und Bedingungen, vom 8. Februar d. J. an, zur Einſicht 
auf unſerer Regiſtratur bereit liegen werden. Sagan ten 28. Januar e819. 5 
Herzoglich Saganſche Renk Cammer. 
(Offene Pachten.) Ein bedeutendes Dominium mit 3 Vorwerken, 80 Stuͤck Rindvieh, 
2000 Schaafen, Arrende-Nutzung von 1000 Rthlrn., Zinſen, Teichen, Potaſch ſiederei c., im 
Toſter Krerſe belegen, iſt für 3500 Rtblr., mit einiger Erhohung während der Pachtzeit, auf 
9 Jahre gegen eine baare Caution von 4000 Kıblen. fofort zu verpachten. Desgleichen iſt eine 
deutende Herrſchaft im Oppelner Kreiſe, am Oder⸗Ufer, mit alten Regalien, deſond ers Kalk⸗ 
„ Meywind, wont ſaſt ganz Niederſchleſien verſorgt wird, fur ein zaͤhrliches Quant am von 
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000 Rthlrn. ju verpachten. — Auch find mir Guͤter⸗Verkaͤufe von 90,000 Rihlrn. 
re Rthlr. Übertragen, — Jedem Pacht⸗ und Kaufluſtigen werde ich aut — 8 
derliche anzeigen. Meinen skonomiſchen und cameraliſchen Kenntniſſen kann man eine richti 
8 zutrauen, und verſichert ſepn, daß ich darauf ſehe, daß der Pächter mit fei 
Caution gehörig geſichert iſt. Groß⸗Strehlitz den 5. März 1819. 4 
Herrmann, ehemaliger Kreis⸗Secretair, und jetzt berechtigter Guͤter⸗Negoctant. 

(Hausverkauf in Schweidnitz.) Es ſoll in Schweidnitz ein daſelbſt am Ringe ſtehendet, 
zur Specerey⸗Detail⸗Handlung neu eingerichtetes, ſich auch zum Gaſthof eignendes, — 
großes Haus aus freier Hand verkauft werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man, wenn man du 
* — Briefe oder perfönlich anfrägt beim Kaufmann Da mas daſeloſt. Schweidnitz den 

. März 1819. rs g Et, 
? (Anzeige.) Mit hoher Einwilligung der competenten Behöchen ſoll der dem rieſterhauſe 
zu Neiſſe und zu dem Gute Buͤttendorf gezerige, im Grottfauer Kreiſe zwiſchen Gauer, 
Lindenau und Kannig gelegene Bufch von 19 Morgen oͤffentlich in Gauers den 1. A pril a. e. 
verkauft 3 Die Kauf- Vedingniſſe find zu jeder Stunde in der Prieſterhaus⸗Kanzley zu 
Neiſſe zu erſehen. N i { 

(Roßmuͤhle⸗Verkauf.) Eine auf ein Pferd vorzuͤglich leicht und gut eingerichtete Roß⸗ 
mühle mit 8 Stampfen verſehen, welche zum Lohr, Röthe⸗ und Leinſtampfen benutzt werden 
kann, iſt Veraͤnderungswegen aus freier Hand zu verkaufen, und kann noch, da fie gangbar iſt, 
in Augenſchein genommen werden, in No. 9 Leder⸗Fabritk, Mathias⸗Gaſſe vor dem Oderthore. 

(Zu verkaufen.) Zwei Kupferdruck⸗Prefſen find in der Weidengaſſe No, 1079, bei 
der Stadt Hebamme Praͤtorius zu verkau len. 2 

(Buͤcherverkauf.) Kruͤnitz oͤkonom. Encyklopädie, in 108 ganz neuen halb marm. 
Lederbaͤnden, kommt in meiner Auction S. 41 vor. E. G. Woltersdorf. 

(Avertiſſement.) Da verſchiedene Pferde⸗Lieohaber gewuͤnſcht haben, aus dem Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Pleßner Geſtuͤte Pferde zu erkaufen, der Fall aber öfters vorgekommen iſt, daß wegen 
Mangel an Pferden dem Verlangen nicht hat entſprochen werden konnen; ſo wird hiermit de⸗ 
kannt gemacht, daß in einiger Zeit ſowohl junge Hengſte, als auch Reit und Kutſch⸗Pferde, 
zum Verkauf aus freier Hand vorräthig ſeyn werten. Liebhaber wollen ſich die ſerhalb ſchriftlich 
un die unterzeichnete Rent⸗Cammer wenden. Die ſonſtgewoͤhnliche jährliche Pferde ⸗ Auction 
wird erſt im Monat May Statt finden. Pleß den 2. Marz 1819. ar 10 

Fuͤcſtlich Anhalt⸗Köthen⸗Pleßiſche Rent⸗Cammer. v. Schü v. Dreski. 

(Auction Fuͤrſtlich Lichnowskyſcher Sprungböcke.) Am 29. und 30 April und 

1. May 1819 werden auf der Fuͤrſtlich Lichnowskyſchen Majorats⸗Herrſchaft zu Krzizano⸗ 
witz in Oberſchleſien Einhundert und Funfzig bis . — Sprungboͤcke, ſowohl vaͤterlich 
als muͤtterlich Acht ſpaniſcher Race, licita ans verkauft. Die Herren Kaufluſtigen werden hier⸗ 
mit zu dieſer Auction ergebenſt eingeladen, und denſelcen angezeigt, daß für deren Bewirthun 
und, fo viel der Raum es erlaubt, für deren Unterkunft, in dem daſelbſt befindlichen Gael ö 
Jagdſchloſſe geineat wird. Krzizanowitz liegt drei Meilen von Troppau, 14 Meile von Rati⸗ 
— : Er Fuͤrſtiich Lichnowskyſchen Schaafe und Wolle find zu bekannt, um einer Empfehlung 
zu bedürfen. ER - . 

(Schaaf⸗Maſtvieh⸗Verkauf.) Zu Domanze, bei Schweidnitz, ſtehen einige Hundert 
Stuͤck gemäftetes Schaafvieh, wie auch eine Maft „Kuh, zum Verkauf. Liebhaber melden ſich, 


im daſigen Wirthſchafts⸗Amte. 


(Verkauf von fettem Vieh und von Brettern.) Bei dem Dominis Stephans hapn 
Schweidnitzer Kreiſes ſtehen 160 fette Schoͤpſe, und 10 Stuͤck fette Ochſen und Kuͤbe, zum Vers 
kauf bereit. Kaufluſtige melden ſich bei dem Wirthſchafts⸗Amte daſelbſt. Auch ſind bei die⸗ 


‚fen Dominio ſchoͤne zweizoͤllige birkene und erlene Bretter zu Meubles zu verkaufen. 


(Schaafvieb⸗Verkauf.) Das Domimum Conradswaldau Guhrauſchen Kreiſes hal 
62 Sluͤck fette Schöpfe zu verkaufen. n 5 
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„ (Schaafvich - Verkauf.) In Eis dorf bei Namslau find auch diefes Jahr junge 
Schaaf⸗Muttern und Dean verkaufen. Die Pied ununterbrochener A aus den 
ſächſiſchen Stamm⸗Schaͤfereyen ganz veredelt worden. Das Vieh in der Wolle iſt in Eisdorf, 
Wolle⸗Proben aller Jahrgänge aber find in Breslau (Albrechtsſtraße in No. 1399. 1 Stiege) 
in Augenſchein zu nehmen. f i 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) 100 zur Zucht brauchbare ein ⸗ und zweiſchuͤrige Schaafmuttern, 
deren Wolle zu 32 und 194 Rthlr. verkauft iſt, ſtehen nach der Schur abzulaſſen beim Dominio 
Seifrodau, Wohlauſchen Kreiſes. ko 2 
(Bekanntmachung.) Bei dem Dominio Werndorf Trebnitzſchen Kreifes find 250 Schock 
weis und 50 Schock öreijaͤhriget Karpfen ⸗Saamen, auch noch 100 Scheffel vorzuͤg⸗ 
liche Sommer⸗Gerſte zu verkaufen. Werndorf den 3. März 181% 
( (Kleeſaamen⸗Verkauf.) Ganz vorzäglich ſchoͤner reiner ungedorrter rother Kleeſaamen, 
— Breslauer Scheffel für 25 Rthlr. Courant, iſt zu haben im Königlichen 1 \ ebork 
bei Strehlen. 3 e 2 Be Jenke. 
( Kleeſaamen⸗Verkauf.) Auf dem Majorats⸗Gute Groß⸗ Nieder ⸗Tſchirnau, eine 
Meile von Gubrau, find 10 bis 12 Scheffel rother Klee: Saamen, der Breslauer Scheffel für 
25 Rthlr. Courant⸗Muͤnze, zu verkaufen. Beſtellungen können in poſtfreien Beiefen an das 
daſige Wirthſchafts⸗Amt gemacht werden. Jaͤſtersheim den 7. März 1819. N 
2 Fig Baron v. Stefd, 
(Saamen⸗ Verkauf.) Zu Buchwald bei Schmiedeberg am Rieſengebirge find 
Blumenſaamen zu haben von: Sommer lumen in Paͤckchen zu zo Priſen 20 ſgl. Couc., 
dito beſſere in P. zu 50 Pr. 1 Rthlr. Cour., zweihaͤhrige und ausdauernde Landpflanzen 
P. zu 50 Pr. 1 Rihle. Four, ein⸗, zweijährige und ausdauernde Topfpflanzen in P. 
50 Priſen 1 Riolr. 10 fäl. Erurant. Von jeder Sorte werden auch Paͤckchen zu 25 Priſen 
Am 


ur Hälfte des Preiſes abgelaſſen. Briefe und Gelder werden poſtfrei erbeten. Auch werden 
daſelbſt verſchiedene Topfpflanzen, e Stauden und Roſen verkauft, von welchen die 
Verzeichniffe gegen portofreie Briefe zu baben find beim Gärtner Walter. 9 
( Soſtraͤume zu verkaufen.) Ein Tauſend Stuck junge veredelte, groͤßtentheils ſehr hoch⸗ 
ſtaͤmmige Obſthaͤume, mehreſtentheils Birn, Aepfel und Kirſchen, find dieſes Fruͤhjahr zu ha⸗ 
ben in Bruſtabe, bet Feſtenberg. 
(Anzeige.) Bei dem Domino Polniſch⸗Gandau, Bresl. Kreiſes, iſt eine Quantität 
uter Saamen⸗Erbſen zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich bei dem daſigen Wirthſchafts⸗ 
Ante zu melden. Poln. Gandau den 11. März 1819. f 2 
N a 23 as von Walterſche Wirthſchafts⸗Amt. Guͤnther. 
(Anzeige für Oekonomen.) Große Saamen⸗Erbſen der Scheffel zu 5 Athlrn. 

Münze, und Weinſenker mit Wurzeln, von der edelſten Art, das Stuͤck zus Sgl. Münze, 
iind in Os witz zu verkaufen. a 5 5 

Kartoffeln Verkauf.) Auf den Gütern Kratzkau und Penkendorf bei Schweidnitz 
hat das Dominium 2000 Scheffel Kartoffeln zu verkaufen, worunter 300 Scheffel wilde. 
N Niederlaͤndiſche Tuͤcher.) Wir erhalten fo eben in Commiſſion eine Parthie feiner Nies 
derlaͤndiſcher Tuͤcher von ſehr ſchoͤnen Farben, die wir zu den Fabrik⸗Preiſen verkaufen ſollen. 
i . H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
( Rheinwein⸗ und Rum⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Ruͤdes⸗ 
heimer 1811er, Hochheimer 1806er, Bodenheimer 18 11er, fo wie auch f. Jamaika⸗Rum, lies 
gen zum Verkauf in Commiſſlon bei H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 
(Auſtern), friſche große Holſteiner, in Schaalen, und ausgeſtochene, erhielt mit 7 75 Poſt 
1 Breslau den 9. März 1819. G. B. Jaͤckel. 
Zuͤndhoͤlzer), gut brennende, in Berlin fabricirte, das Tauſend 7 fgl. Courant, das 
Hundert 14 fgl. N. Mze., dergleichen Zuͤndflaͤſchel das Dutzend 20 ſgl. Courant, dag 
Stuͤck 2 fol, Courant, find zu haben bei Wes . B. Jäckel, 


N 


= 5 — 


KUnzeige.) Bei dem Kaufmann Carl Fellgtebel in Neumarkt ſind alle Sorten 
von Ungar, Fra ze und Rhein Weinen, nebſt Bricken, Hollän . Käſe und Caviar, zu habe, 
(Anzeige.) Neue Flickheringe, fetter geraͤucherler Elb bachs, marimrte Bricken und 
Heringe find zu haben bei 8 5 F. A. Hertel, am Theater. 
Anzeige.) Dei den heſigen zuͤnftigen Tiſchler⸗Meiſtein, im Meuvles⸗Magazin auf dem 
Schmetterhauſe, find von heut an, und fortwährend, nach dem neu vorgeſchriebenen Normal⸗ 
Maaß verfertigte ſchon geaichte Ellen, einſiweilen meh ere Tauſend Stück vorraͤthig, und 
werden ſolche ſowohl einzeln, als auch fuͤr Auswaͤrtige in größeren Quantitaͤten (da ſtets eln 
großer Vorrath davon anzutreffen ſeyn wird), mit Jabegkiff der Aichungs⸗Gebuͤhren, zu den 
dilligſten Preiſen verkauft. Breslau den 9. Mitz 4819. 1 * 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Abel und verehrungswuͤrdigen Publikum, ſo wie den 
gegen Errentoren, mache ich bekannt, daß in meiner Wohnung, auf der Alcbuͤßer⸗Straße 
0. 1408, alle Arten Sarge zu bekommen find. Rude. 
(Bekanntmachung.) Da ſeit dem aten dieſes Monats mein bis beri er Handlungs⸗Compagnon 
Herr Ernſt Preſſo aus der bisher von uns gemeinſchaftlich geführten Handlung ausgeichies | 
dem iſt, fo hat deren Firma von „Preſſo und Katzer“ aufgehört, und ich ſetze dieſe Han ; 
lung für meine alleinige 1 und Namen fort; welches ich mir die Ehre gebe meinen ge⸗ 
ehrten Han lungs⸗Freunden und Abnehmern hiermit ergebenſt bekannt zu machen. Breslau 
den 9. Marz 1819. 9 5 Auguſt Ephraim Katzer. 
(Wohnungs veränderung.) Einem hoch zuehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß von 
jetzt an meine Wohnung auf der Ohlauer Gaſſe in den zwei Schwanen, der Hoffnung gerade 
gegenüber, eine Treppe boch, iſt. Der Zahnarzt Laͤmmlein. 


Erſte große Lotterie.) Zu der Könige, Preuß. Erſten großen Lotterie in Eine 
Claſſe von 2500 Foo ſen zu 100 Rthlr. Einſatz in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. 
feſigeſege iſt, und feigende Gewinne enthält, als: 1 Prämie für das zu allererst gezogene k 
1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn & 50,000 Rthlr., en; ür das von den 20 Hauptgem 
nen zuletzt gezogene Loos à 20,000 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Nthlr., 1 Gew. & 4000. thlr./ 
1 Gew. à 3000 Atblr., 1 Gew. à 2000 Athlr., 2 Gew. à 1500 Rihlr., 3 Gem, à O Nthlr., 
10 Gew. à 500 Rthlr 20 Gew. à 200 Rthlr., so Gew. à 150 Rtblr., 410 Gew. & 120 Riß 
und 2000 Gewinne a 45 Rtolx- in Courant, empfiehlt ſich einem boch gechrten Publico als 
den werthen Herren Eimenmern mit ganzen und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für eins 
zelne Looſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmägigem Abzuge des wah ee 
nes à 45 Rthlr., nur 60 Athlr., und des Viertel⸗Looſes 18 Kible, Cour, und ſchmelchelt 
iner —— Gewogenbeit, im ; W 8 N 
Aoͤnigl. Preuß Haupt⸗Einnahme⸗Comploir zur greßen Lotterie, in Schleſien, 
; Joſ. Holſchau jun. 
‚2 (fotterienachriht.) Zur rſten großen, raten kleinen, auch Kauf⸗ Loo ſe zus 
Zten Claffe 39 ſter Lotterie, bietet an, Reuſche⸗ Straße im grünen Polacken, 150 
2 Du es rt S. Hol fcau der alterr. 
(Lotterienachricht.)  Eoofe zur Claſſen⸗, fo wie zur Zroßen unt zur kleigen Lotterie 
iind mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Pöwen, 
A 4 Geſuch.) Ein Capital von 20, 000 Rtblin wird zu 41 pro Cent Zinſen auf ein 
unter der Jurisdicnon bes hieſigen Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte belegenet Rittergut unter 
Verſicherung der prompteſten Zins zahlung geſucht. Nähere Auskunft ertheilt der Juſtig⸗ Com“ 
miffa zus Muller No. 587 am Ringe woh haft. N ane nt 
„ (Eapttaliens Gefuch.) Es werden ooo Rıblr.s und E300 Srekles gegen 5 bis 6 Proce 
ginfen „beide zur erſten ſtädtiſchen Hypothek, wovon erſtere zu 000 At Irn. und. let tete — 
2500 Rthlrn. in der Feucrcaſſe einge agen, bald geſucht. Nähere Nachricht giebt der Agens 
Müller jun., aͤußere Ohlauer Gaſſe in Mo. 11665. m 
N 2 { 3 
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Mi cprlvatunterrtch An Neiße) Durch einige Anfr. en veranlaßt: ob ac dicht 
auch, außer meinen Privat Rechnen, Schonſchreibe⸗ und Feichnenſtunden, noch Pri⸗ 
patunterricht in der Erdkunde und deut ſchen Sprache ertheile, mache ich ergebenſt be⸗ 
| kannt, daß dies von Oftern d. J. an geſchehen foll, und zwar täglich des Morgens von 7—8 
and Nachmittags von 3 —6 u . Ich bitte daher diejenigen reſp. Eltern, die ihre Kinder 
meinem Unterricht anzuvertrauen geneigt find, ſich bis zum erſten April bei zuir Seſſie 
zu melden A re 8 mit mir zu verabreden. Neiße den sten März 18 19. 51 
G. Scholz, Rektor und erſter Lehrer bei der vereinigten evangel. Civil 
und Militair⸗ Schule bieſelbſt. 
N (Caſin o,) Ich beehre ich mich hierdurch anzuzeigen: daß ich, zum Schluffe des Tanz 
129 Sonntag als den laten Maͤrz noch ein Caſino era werde. 1 
Jungnitſch. 
— (Wirthſchafts⸗Lehrling wird geſucht.) Junge Leute, die mit den eiferoilichen Schul⸗ 
. intniſſen verſehen, und in großen Jene bei freier Station und einem kleinen Taſchen⸗ 
e die Wirthſchaft zu erlernen willens fh onnen bald bei dem Agenten Pohl 2 Ochweid⸗ 
er Straße im weißen Hirſch, das Naͤhere erfahren, 
(Handlungs⸗Lehrling wird geſucht.) Ein junger Menſch von guter, Eryiehung, welcher 
mie den noͤthigen Schulkeunkniſfen verſehen iſt, kann in einer Specerey⸗ Handlung in einer 
ineial⸗Stadt fein Unterkommen finden, Das Nähere in Breslau bei dem Kaufmann Ora. K. Ru 
n der e e No. 1996. 
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Wirthſchaſterin. Da fie mit Stadt⸗ und Lang wirthſchaft bekannt iſt, ſo iſt es ihr einerley. 
e wird mehr auf gute Behandlung als grogen Gehalt feben, Nähere Aus fuaft giebt Agent 
Bu: RER ER RER Bu 15 . 
2 eſu ine anſtaͤndige Officianten⸗Figu ſucht zwei junge Leute in ihr Logis ben 
Das pe in — re der gg in ‚a 192. > zu ha je 
| u vermiethen und a jiern zu beziehen) iſt am Ringe in No. 2024, eine 
5 3 Steben, Küche und Borſaal, für eine file Familie. = u eg, 5 
(Zu vermiethen) iſt auf cer Schuhbruͤcke im erſten Viertel eine ſchoͤne ‚große, Worber 


& Geſuch um Unterkommen,) Eine Frau von gutem Herkommen ſucht ein Unterkomwen 
i 


mit oder obne Meubles. Das Nahe re Mu; der Ssürengaffe beim 8 ahnen Er . 


Iten Stock vorn heraus. 
8 Eu * . — 
2 2 4 71 N 2 
— 
j Ehrifian Keidares Lands een in der meu en Ausbabe oder 
en Aufla 

In unterzeichneter Buchhandlung iſt ſo eben angstommen, und um den e geringe 
Pra Anumerationspreis bis zu Oſtein 1819 a haben: Lat 
Ebßbriſtian Reichart's Lands und Gartenſchatz in fünf Thelen, e Aus⸗ 


N gabe, oder ſechſte, durchaus ungearbeitete, Auflage. In Ver udung 1 7 — 
Sachverſtaͤndigen herausgegeben von Dr. H. L. W. Volker, Proſeſſor der Saen 

Y Technologie and Kameralwiſſenſchaft zu Erfurt e. Mit ganz neuen Kupfern, eiper 

85 Karte, Steindrucken and Holzſchnitte,, 8. Erfurt, 1819. Pränumeratlons⸗ 

x 8 25 30 Be ar Theile auf Bruckpapler 3 Nthlr. 12 Kat, ‚auf Schkelbkapier 

4 Rihlr. 15 ſgr. Courant. 

Die erſten A Bände (einige go Bogen ſtark) Find polhtändg erſchlenen, ber d Band 

Meint in einigen Monaten und der ate und ste Band zur naͤchſten Oſtermeſſe. — Dies, 

dee 5 Felde, Galten- und Obſtbaues und der Blumengärtnerei noch unübertroffene und kl — 

De Heine in dieſer neuen Ausgabe durchaus neu geordnet, ‚ergängt, und dem e 

Zeitgeſchmacke vollkommen REN. Es ih von jeher deinen Vor 
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Schriſten Ankicher Art dadurch behauptet, daß es aus praktiſcher Erfahru⸗ it und 
mit ungeprüften Theorien und — Hypotheſen ſich —.— zu — — u * 
Breslau, im Maͤrz 1819. W. G. Korn. 


In der W. G. Karnſchen Buchhandlung in Breslau ſind für beigeſetzte Preiſe in Courent zu 


en: n ö 
Die Himmelskunde, oder gemeinnütziger Unterricht, über die bis jetzt entdeckten Welt⸗ 
koͤrper, für diejenigen, welche darüber belehrt werden wollen, und keine mathematiſchen 
Kenntniſſe befigen, von W. Schwarz in Dresden. Mit 5 Kupfertafeln. 20 ſgr. 
Ein Buch, welches, wie dieſes, faßlich, klar und erſchoͤpfend darſtellt, was in theuern wlſſen⸗ 
Wen. Werken nur dem Geweigten verſtändlich iſt, wird ſich von ſelbſt Lehrern und Lernenden 
emp ee. x x 
An Gichtkranke. Die Gicht und der Rhevmatismus, oder Unterricht fuͤr Jedermann, 
wie man ſich gegen alle unter dieſen Namen: Gicht, Podagra, Chiragra, Fluß ze. bekann⸗ 
ten Leiden verwahren und gluͤcklich davon befreien kann. Herausgegeben von Dr. Becker, 
praktiſchem Arzt in Leipzig. 5 RN HR n 
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In der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau iſt wieder an dekommen: . 
Allgemeines . für bürgerliche Haushaltungen, oder gruͤnd⸗ 
iche Anweiſung, wie man ohne Vorkenntniſſe alle Arten Speiſen und Backwerk auf die 
wohlfeilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten kann. Ein unentbehrliches andbuch fü 
angehende Hausmuͤtter, Haushaͤlterinnen und Köchinnen, Herausgegeben von Sopsie - 
Wilhelmine Scheibler. Dritte ſtark vermehrte und verbefferte Auflage. 8. 432 
Seiten. Mit einem neuen 9 Titelkupfer. , 1 Rehlr. 
Unter der großen Anzahl von Kochbuͤchern erwarb ſich wohl keines ſchneller einen vortheik 
Bafteren Ruf als gegenwaͤrtiges! Es verdankt dieſen ungetheilten Beifall ſowohl der Voll⸗ 
feen . als vorzüglich feiner bewährt 1 Brauchbarkeit, und kann deshalb allen Haus 


rauen mit Zuverſicht empfohlen werden. — Die in wenigen Monaten noͤthig gewordenen Drei Auf⸗ 
agen beftätinen oben Geſagtes hinreichend! — Der Preis des Buchs iſt endlich ſelbſt bei emer 
41 Bogen ſtarken Vermehrung, derſelbe geblieben. ie L. . 
Journal von Braſilienz oder vermiſchte Nachrichten aus Braſilien auf wiſſenſchaft⸗ 
lichen Reifen geſammelt von W. C. v. Eſchwege, koͤnigl. portugieſiſchem Obriſtlicut. 
des Ingenieur⸗Corps, Generaldirektor aller Goldbergwerke und Inſpektor verſchiedener 
Berg ⸗ und Huͤttenwerke in Braſilien. Zweiter Heft. Mit 6 ausgemalten und ſchwar⸗ 
x 2 upfertafeln und Charten. gr. 8. 2 Kthlr. 15 ſgr. Courant. 
. Die Fo tſetzung dieſes wichtigen, in Braſilien ſelbſt von einem Teutſchen geſchriebenen Werkes, 
welche mit Ungeduld erwartet wurde, iſt ſo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen (nach Bres⸗ 
lau an die W. G. Kornſche) verſandt worden; zugleich auch mit derſelben:; 8 
Nie on Louiſiana, nebſt einem Tagebuche einer, im Jahre 1811, den Miſſouri⸗ 
Bo Fluß aufwärts gemachten Reife von G. M. Brackenridge. Aus dem Engliſchen. 
f 5 15 fgr, Courant. 


e. 


gr. 8. a 

Beide Werke zufammen auch als 
Neue Bibliothek der wichtigſten Neiſebeſchreibungen, zur Erweiterung der 
d⸗ und Voͤlkerkunde, in Verbindung mit einigen andern Gelehrten, geſammelt und 
u von Dr. F. J. Bertuch. Zweite Halfte der erſten Centurie. 1tet Band. 
gr. 8. Mit Charten und . i 3 Rtblr, Courant. 
we N fee ** 5 Ae ee — — yon, 8 A m a A 

wohl, als auch von der Altern Sprengel:Ehrmannfhen Bibliothek der Reifen in so 5 
5 ar Bae 8 wie einzelne Bände dei uns und durch alle gute Buch 
andlungen (in Br a er 


= 18 2 


durch die W. G. Kor nſche) bekommen. \ 3 
eimar, den 1, Februar 1819. Groh S. pr. Landes⸗Induſtrie⸗ Comptoir. 


